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iir die kiinftige Ernte

schen Kulturen, hebt sich
Viehzucht. Gegenwiirtig riisten

sagte Osgapbal Taukebajewitsch,

bestellt, auf der Hilfte dayon
ist die Herbstfurche gezogen. Filr

ren wurden 10000 Hektar Land
vorbereitet und  planiert.
60 000 Hektar haben wir bereits
das NaBspeicherungsgieBen durch-
gefihrt. Das {st bedeutend mehr

als geplant war. Alle Winter-
kulturen sind mit ' Stickstoffdiin.
ger nachgediingt. Phosphordiin-

ger erhiclten die fiir die Zucker-
riiben bestimmten Flachen.

Je besser das Saatgut — desto
hoher die Ernte. Wir sien solche
Getreidesorten, die  fiir unsere
am vorteilhaf

die Weizensorte
.Dneprowskaja-21*, und die Ger-
sterisorte ,Newton-970“, die auf
Schligen ohne Bewisserung den
héchsten Ernteertrag  abwerfen,

sind. Es sind

steigen die Ernteertriige der Getrelde- und techni-
die Produktivitit der
die

Je besser die Vorbereitung ist,
desto sicherer kann man auf el-
nen guten Ernteertrag hoffen. In
unserem Gebiet werden mit Win-
terkulturen 402 000 Hektar Land

die Bestellung der Sommerkultu-

Auf

Im Kreml fand am 14. Dezember
eine Sitzung des Priisidiums des
Obersten Sowjets der UdSSR un-
ter dem Vorsitz N V. Podgornys
statt.

Das Priisidium urartem Fragen,
die mit der Erarbeitung der Tages-
ordnung der zweiten Tagung des

Die der L haft des Ge- neuem Ansturm  im  abschliefenden  Jahr des Obersten Sowjets der UdSSR der
biets Dshambul erzielen im Kampf um die Er- Planjahrfiinfts. 10. Legislaturperiode zusgmmen-
filllung der Beschliisse des XXIV. Parteitags der Unser Korrcspondent Adam  WOTSCHEL  traf hingen _und faBte dariiber einen
KPdSU bedeutende srroln.‘ Von Jahr zu Jahr Sich mit dem o

tung Landwirtschaft Osganbai TAUKEBAJEW nnd
bat ihn, zu erzihlen, was
im niichsten Jahr eine hohe Ernte

unternommen  wird, um
von landwirt-

Landwirte zu  schaftlichen Kulturen zu erzielen.
: ’
nfxgnr mehr als die 'k L Sowch Olga Ga-
wBesostajal'.  Des- Juschkina aus dem Kolchos ,Po-
halo werden  wir _dle _ Fik- beda*, Anton Heinrich aus dem
chen fiir diese Sorten um : A
30000 Hektar vergrofern. Wir Kolchos , Akkul und Johann

besitzen 3710C0 Tonnen Saatgut
hoher Kondition. Hunderte Men-
schen sind in diesen  Tagen mit
der Transportierung von Stall-
dung auf die Felder beschiftigt.

In allen Wirtschaften sind agro-
technische Lehrginge organi-
siert, an denen Diplomagrono-
men unterrichten. Hier werden
die fortschrittlichen Erfahrungen
des Landes, aber = auch die der
‘elgeneri Bestarbeiter, einstudiert.
Katharina Bosch und Olga Ollen-
burg sind im Lenin-Kolchos,
Rayon Dshuwaly, Melsterinnen
des Kartoffelanbaus. Wenn sie
jedes Jahr 300—400° Zentner
Kartoffeln je Hektar ernten, so
ist es der Mihe wert, ihre Erfah-
rungen zu verbreiten. Von 470
bis 550 Zentner Zuckerriben je
Hektar erhielten in diesem Jahr
die Melster des Riibenanbaus
Alexander Schaaf aus dem Rosa-

Kindler aus dem Kolchos , XXIT.
Parteitag'. Der Maiszlichter Du-
nemal Sandew aus dem Sowchos
wAidarlinski* erntete von jedem
Hektar 55 Zentner Kornermais,
Nurmachan Abdullajew aus dem
Kolchos ,,Wostok", Rayon Mer-
ke, brachte 46  Zentner Weizen
ein. Thre Arbeitsmethoden sollen
Gemelingut aller war@en.

Schon jetzt werden die Briga-
den und Arbeltsgruppen komplet-

tiert. Die Technik, das Inventar,

die Landflichen bekommen die
igad und A

zugewiesen.

Die Werkhitlgen der Landwirt-
schaft des Geblets Dshambul sind
cntschlossen, das fiinfte, abschlie-

Bende Planjahr, das Jahr der
Vorbereitung des XXV. Partel-
tags der KPdSU, mit wiirdigen

Taten zu begehen,

Man be-
nec .uch ber die Vorschlige des
des U

Im Prisidium des Obersten

Sowjets der UdSSR

jet:
A. P. Schitikow und des Vorslt-
zenden des Natlonalititensowjets
W. P. Ruben beziiglich der Tétig-
keitsordnung der Tagung und der
Sitzung des Altestenrats der Kam-
mern. -

fung des Volkswir hende G dariiber /fir
und des Haushalts der UdSSR dlo \'orhn dem Uniornnaw;n und
fiir 1975 durch ] der
K i der Kammern sowie UdSSR vorbereitet - hatten.” Das
des h h iber  Priisidl nahm . zur Kenntnis,
die Durchfiihrung des h daB die K die Mittei-

plans fir 1973 entgegen, die die
Reglerung dem Obersten Sowjet
der UdSSR vorgelegt hatte.

In seinem BeschluB hob - das

lungen der Amter der UdSSR f{iber
die laufende Realisierung der
Empfehlungen der stindigen Kom-
missionen entgegennahmen, die in

Das Priisidium des Obersten So-  Priisidium hervor, daf die Plan-  den Gutachten tiber den Plan und
wiets der UdSSR nahm die Mittel- und Haushalts- bzw. den Haushalt fir 1974
lung des Vorsitzenden der Plan- slon." unter Beteiligung dc, Kom- sind,
und h des fir Jug In der gleichen Sitzung wurden
U G. L W ‘ heiten die vorliufige Erorterung die Vorschlige iiber den Bestand
und des Vorsitzenden der Plan- des zur Entwickl: der K. fir die Durch-
und Haushaltskommission des Na-  der Volkswirtschaft 'der UdSSR, fiihrung des Internationalen Frau-
tionalititensowjets N. I, Maslenni- des Staatshaushalts der UdSSR ~ enjahres in ' der UdSSR im
kow {iber die Ergebnisse der Prii- fiir 1975 abgeschlossen und ent- Jahre 1975 gemi8 dem Beschlul

der XXVIL Vollversammlung der
UNO erdrtert. Auf Vorschlag des
der K
K T. Masurow bestitigte das
Prisidium diese im Bestand von
72 Personen. Zu den Kommissions-
mitgliedern zihlen Vertreter aller
Unionsrepubliken, Leiter von Mini-
sterien und Amtern der UdSSR,
- ¢

ftlich

die berufen sind, in unserem Lan-
de alle MaSnahmen durchzufih-
ren, die mit dem Internationalen
Frauenjahr zusammenhingen.

Das Prisidium behandelte auch
andere Fragen des staatlichen
Lebens des Landes.

(TASS)

Die Sowjetunion und Rumiinien
haben ,ihre un-

{iber den UdSSR-Besuch ces rumdnischen
Aufienministers George Macovescu

Gcbleten bcsondere Aufmerksam-
und nach neuen

terstrichen, mit allen Mitteln zur
weiteren Stirkung der Fround-
I schaft und der allseitigen Bezie-
hungen’ zwischen den sozialisti-
schen Lindern nach den Prinzi-
pien des Marxismus-Leninismus

i 1 i

Leitende
Kader

studieren

An der Alma-Ataer Parteihoch-
schule ist der Unterricht des fal-
ligen Turnus der standig funktio-
nierenden Lehrginge fiir Fortbil-
dung der leitenden Partei- und So-
wjetkader abgeschlossen.

Die Horer der Lehrginge —
zweite Sekretare, Sekretire der

Sowjetisch-mongolisches Symposium

und des
nalismus, zur Festigung ihrer Ein-
heit und Geschlossenheit, zur wei-
teren Verticfung der Zusummenar-
beit . der T des

Mughchkexten fir ihre Entwick-
lung suchen', wird weiter im Kom-
munique betont.

Beide Seiten ,,schiitzten positiv
den ProzeB der Verbesserung des
politischen Klimas und die erziel-
ten Verinderungen in Richtung
von Entspannung und Zusammen-
arbeit ein und unterstrichen die
mchlxge Rolle der Titigkeit der
wie

Warschauer Vertrags und des Rats
fiir Gegenseitige Wirtschaftshilfe

nuch aller frlcdhebender Krifte
im Kampf fir Frieden und Sicher-

ALMA-ATA. Am 13.' Dezember lehrte Sekrefdr des Instituts far Mar- | | beizutragen®, heiBt esin elnem heit, gegen alle Arten imperialis

kum‘ in Alma-Mal die Arbeit des  xismus-Leninismus les ZK ' der Kommunique {ber den UdSSR- scher Aggression und imperialisti-
i i KPdSU, Dokfor der Geschichtswis- | | Besuch des AuSenministers Rumii-  schen Diktats",
nErfahrungen der KPASU und der  senschalfen. M. . W.. Askrow,..der | | niens, George Macovescu; der vom Die UdSSR und Ruminien spra-
MRVP in der Leitung des Pmunn ﬂ!llv.r'uhndo Dwelrbr des Insti- 9, bis 18, Dezember in Moskau chen ihre Uberzeugung aus, dall
des Obergangs friher ri tuts es ZK der | weilte und mit : seinem sowjetl- ,jetzt alle Anstrengungen unter-
Valker is zum Ab- anr  Dokfor der k i schen A A. A. Gromy- nommen werden miissen, um<ie
schiuB. Daran gten sich her- A. Minis und der Direk- | | ko verhandelte. Konferenz iibor Sicherheit und Zu-
vorragende Wissenschaftler aus der tor dcs Instifuts fir Parteigeschichte ,Dic UdSSR und die SRR wer— ,nmmen,,%m in Edropa In der
Mongolei, Moskau, den Ropubl:kan des ZK der KP Kasachstans, kor-{ | den der Erweiterung und Vertie- niichsten Zelt und auf hdchster
und aus K dieronces Mitglied der Aka- | | fung der der Ebene erfolgreich zum Abschluf

wurden zehn Vortrige und ubev demie der Wissenschaften der Ka- allseitigen Zusammenarbeit in Po-  zu bringen.'
finfzig Reden angehart. hischen  SSR S j i litik, Wirtschaft, Wissenschaft, Beide Liinder unterstrichen er-

In der SchluBsifzung sprachen das Technik, Kultur und auf anderen  neut ,die Notwendigkeit, einen ge-
Mitglied der Direktion und der ge- (KasTAG)

rechten und dauerhaften Frieden
im Nahen Osten auf der Grundla-
ge des Abzugs der israelischen
Truppen aus allen 1967 okkuplerv
ten arabischen Gebi

Provisorische

HhaL

Die

len, die Unabhiingigkeit und Sou-
verinitit  jedes Staates dieses
Raums zu gewihrleisten und das
Recht des arabischen Volkes von
Palistina, entsprechend den natio-
nalen Interessen selbstandig iiber
das eigene Schicksal zu 2antschei-
den, einschlieflich des Rechts auf
ein eigenes Staatswesen zu si-
chern*.

Die UdSSR und Ruminien spra-
cHen sich fiir die Unabhingigkelt,
Souveriinitit und territoriale Inte-
gritit Zyperns und fir den Abzug
der fremden Truppen von seinem
Territorium aus, sagten dem
Kampf des Volkes Vietnams fir
die strikte Einhaltung der Pari-
ser Abkommen ihre volle Unter-

stiitzung zu und erklarten sich mit ||| Pariei ist in-Lissabon - erdlinet wor-
den  Bemuhungen  der KVDR um | ||den. Bericht Gber die Tafigkeit
die friedliche Wiedervereini, der | o Organe

jer
hat sich in

Republik SGdvietnam

einer Sprechererklirung des Au-
Benministeriums erneut zum Pariser
Vietnam-Abkommen bekannt. In
der Erklarung wird zugleich darauf
aufmerksam gemacht, daB das Pen-
tagon weiterhin Aufklarungsflugzeu-
Je in den Luffrsum der belreifen
Gebiete entsendet,

ISSABON.
Portugi

Ein Parleifag der
ischen Sozialisfischen

Koreas solidarisch.
(TASS)

Mitarbeiter der Abteilungen fir
Organisations- und Partelarbeit
und der Abteilungen fiir Landwirt-
schaft des ZK und der Gebletspar-
telkomitees, Leiter der Abteilun-
gen fiir Landwirtschaft r Repu-
blik- und Gebietszeitungen Ka-
sachstans und Kirgisiens — stu-
dierten aktuelle Probleme der mar-
xistisch-leninistischen Theorie, der
Innen- wund AuBenpolitik der
KPdSU, der wissenschaftlichen
Leitung der sozlalistischen Okono-

GroBe Aufmerksamkeit wurde
Fragen des Parteiaufbaus, der
Vervollkommnung der Leitung der
Agrarproduktion im Lichte der Be:
schliisse des XXIV. Parteitags der
KPdSU und der darauffolgenden
Beschliisse des ZK der KPdSU, den
Bestimmungen und Schliissen ge-
schenkt, die in den Reden des Ge-
neralsekretirs des EK der Krd‘SU.

sind. ¢ ¢
Zu den Horern sprachen Sekre-
tir des ZK der KP

A

BERLIN. Dile Werktatigen der
DDR schliefen dieses Jahr mit
guten Ergebnissen im sozialisti-
schen Wettbewerb um  Verbesse-
rung der Qualitit und Einspa-
rung von Rohstoff und Materia-
lien ab. In den letzten drei Jah-
ren ist die Anzahl der Industrie-

denen , das

S. N. Imaschew, Stellvertretende
Vorsitzende des Obersten Sowjets

der Kasachischen SSR A. L.
Tsch liche
Mitarbeiter des ZK der KP Ka-

sachstans, Leiter einer Reihe yon
Republikorganisationen ‘und -im-
tern, Wissenschaftler unserer Re-
publik, Lehrer aus der Alma-Ataer
Parteihochschule und aus Hoch-
schulen

L~

Gitezelchen zuerkannt wurde, um
iiber 70 Prozent gestiegen.

Qualitdt der Erzeougnisse
plus Materialieneinsparung

Man kiimpft  gleichzeitig um
hohe Qualitit und fir die Einspa-
rung von Rohstoff und Industrie-
materialien. Hier splelen die fiir
alle Betriebe obligatorischen Nor-
mativen eine groBe Rolle, die den
Optimalverbrauch von Industrie-
materialien fiir dieses oder jenes
Erzeugnis reglementieren.

Als Beisplel kann die Klement-
Gottwald-Fabrik fiir Schiffshebo-
ausriistungen in Schwerin dienen.
Das Werk, das f{iber 1000 Arbei-
ter und Angestellte beschiftigt,
stellt  Schiffshubwinden, Kriine
sowie Schiffsschrauben her, wo-
bel es 76 Prozent der  gesamten
Produk gemiB den
Skonomischen Normativen liefert.
In diesem Jahr hat man hier fiir
iber eine Million Mark Materia-
lien eingespart, was das im Plan
Vorgemerkte fast um, 30 Prozent
fibertrifft.

er
Der Sekretir des Alma-Ataer Ge-

und Erster Sekretar des Rayonpar-
telkomiees Arykbalyk im Geblet
Koktschetaw N. J. hnikow
machten die Horer der Lehrginge
mit den Arbeitserfahrungen der
Partelorganisationen und Arbeits-

er

der Agrarpolitik der KPdSU In
der gegenwirtigen zur He-
bung der Eﬁehlvlln der Agrar-
produnlon bekannt. Der Erste Se-
kretir

Um rationelle Wirtschaftsfiihrung

dener Frachten beférdert worden

des

Rudny W. L Danilow ‘sprach iber
die Arbeitserfahrungen der Partel-
organisation der Stadt in der He-
bung der Rolle der Offentlichkelt
zur Festigung der sozialistischen

u
Wlhnnd tflu Unterrichts in den

tions- und Partelarbelt, der Part
leitung der Agrarproduktion, der
Journalistik statt, auch Ausfahr-
ten in Stodtbezirke der Hauptstadt
und in Reyons des Gebiets Alma-
Ata zwecks Bekanntwerden mit dex
Arbelt einer Relhe von Partelorga-
nisationen wurden organisiert.

(KasTAG)

BELGRAD. Das Kraftver Fahrerhi f nicht  schaf i leisten  sie
wRaketa"  gehdrt nun AutostraSen in Jugoslawien. grofe Arbeit zur Mobilisicrung
mit zu den fnf groBten 'Betrie- Man kann ihnen ebenfalls auf des Kollektivs fir den Kampf
ben Jugoslawiens dieser Art. den Autostrafen einer Reihe von um die Hebung der Arbeits-
Man kann fiber seinen  Mafstab europiilschen und asiatischen Lin- produktivitat, um die Eingparung
schon nach dem Umstand urtei- dern begegnen. Gegenwiirtig be- von Kraft- und Schmierstoffen,
len, daB Im Jahr die um eine r 1l Wirtschafts-
etwa 16 Millionen Personen und des Kombinats in' Titovo Uzice f{ihrung. Das Motto  der Fahrer,
iber 1 Million Tonnen verschie- sowie seine Flllalen  fast 2500

Mechaniker und anderer Arbeiter
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Beitrag zur Durch-
fihrung der Safra 74—75 lelsten
dle Betriebo  der

nAgllar  Norle-
Gegenwiirtig ist
flhrenden In-

go' und andere.
Encoma elne der.

vereinigung Encoma. ' Sle wurde
kurz nach der Kubanischen R
volytion gegriindet. Thr gehd:

solche Grofbetriebe an  wie die
Hittenwerke -,,Vanguardia Sosia-

ubas.

Wie der Direktor von Encoma
Ricardo Martin mitteilte, haben
bereits finf Betriebe lhre Jahres-
pline bewiiltigt, Darunter sind
wVanguardia Soslalista®, wo Aus-

der Verelnigung Encoma sind der
Erfilllung ihrer Pline nahe,

In bedeutendem Maf triigt
zum Erfolg der Zuckerrohrernte
die Fabrik ,Cubana de Acero™
bel. Es liefert speziello Elsen-
bahnwagen fiir die Beférderung
des Zuckerrohrs. Bis Ende dieses
Jahres wird das. Werk noch 50
solcher Waggons herstellen,

Porsonen. Eait CSSR. Mehr als auf das Achtfache hat sich in den letzten droi-
sind. Die Busse ,Raketa" be- Jede vierte von ihnen ist Mit- lautet — ,Havarienlose Arbelt, | g yopron der B s
hh;vn viele Routen von finf der glied des Bundes derlKnmmu- Verbilligung der  Glterbefdrde: | paus vergrofort. Nach der Menge der  Erzeugnisse  behauptet die
sechs nisten m Kom- rung, Verkiirzung der Uberho- #Skoda® ,W. I. Lenin* don Vi
— &Serbien, Montenegro, Bosnien, binat besteht elpe solide Organi- lr ‘ue" Gcwnhflolutunz még- :\lnschlnenl‘muv(lrclnlxunﬂ X e 7z R H:l“
und sation des Bundes der sorialisti '"8%%e" ! hat oiAR yien L " 8
L Laster mit dem  schen Jugend. lichst besserer im Chemi »Tsch jotische  F h in
Emblem des Kombinats an den Zusarhmen mit  der Gewerk- fiir die Fahrgiste'. Zalura eingesetzt werden,
-
\ UNSER BILD: Abfertigung der Transformatoren
H rilstungen fir die Zuckerfabrl- g de
Erfolgreiche Safra on Ravmestelly ‘wordais und: das Foto: CTK—TASS
Werk ,Florentino  Alejos", ‘:m
Metallbaukonstrukt ionen  her-
HAVANNA, Einen gewichtigen l‘:nn‘;.‘ .,Cn:benn‘ de Acero', die gtellt. Auch die anderen Betriebe

Fiir

WARSCHAU. In der

den Wohnungsbau

schaft Bydgoczsz wird eln Grof-

betrieb fiir die tech-

fir zehn

».lmuncr!nhrlken herstellen.

nologischer Komplexlinien  fiir
Hiuserbaukombinate errichtet, Er

wird 1977 anlaufen.

Das ‘Werk  wird  alljihrlich

ln Polen beduutend zu beschleuni-
gen.

(TASS)

Generalsekretir Mario Soares.

A THEN. Das griechische _Par-
lament hat der  Regierung
sein Ver-

| Konsfantinos  Karamanlis
trauen ausgesprochen. 217 Abgeord-
nefe stimmfen fir und 78 Abgeord-
nefe, vor allem Verirefer der lin-
ken Opposition, gegen das von der

El 9 frog

EW YORK. Die UNO-Voll-

versammlung haf die forige-
sefzte Unterdrickung des Volkes
von Simbabwe durch das Rassisten-
regime der Minderheit in

weiBen

In zwei mit absolufer Stimmen-
mehrheit angsnommenen Resolutio-
nen wird das Recht dieses Volkes
auf Selbstbestimmung, Freiheit und
Unabhangigkeit die Legiti- |
mitat seines Kampfes  fdr die Ver-
wirklichung dieses Rechts
len ihm zu Gebote stehenden Mif-
feln bekraftigt.

sowie

mit al-

OKIO. Eine auBerordentliche

(74) Tagung  des japani-
schen Parlaments hat in Tokio be-
gonnen, Am ersfen Tag ~ gab Mini-
sterprasident Takeo Miki eine Re-
p Klrung ab. AnschlisBend
sprach  Finanzminister ~ Masayoshi
Ohira:

ASHINGTON. Das Handalsbi-

lanzdelizit der USA belief sich
im (dritten Quartal auf 2,6 Milliar-
den Dollar, was eine Milliarde Dol-
lar mehr ist als im zweiten Quarfal.
Das +hat das USA-Handelsminisferi-
um bekanntgegeben. Die Hauptur-
sachen des wachsenden Handels-
defizifs seien die labilo Lage auf
den infernationalen Wahrungsmark-
ten, der Rickgang der Wirtschafts-
aktivitdt und die hohen Olpreise.
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@ BILDUNG UND ERZIEHUNG

Der Kolchos ,30 Jahre Kasach-
stan” ist in der Republik durch

und viel fordern

ung sind

o2

Dle Verw,
manchmal dén [An 1
ulturha
gehen zum
lkllunu un

Die Erfahrunuen der Best
um Nutzen dorﬂ ;unuen

rache

%ﬁdhlﬂ

mﬁnlon m lnnu
Kurgald-

mun Jetst den A
und den Sechsjihrigen. Dis Dorf
sind nbervlolend Deut-

nll annt, durch seine
]lon-nelnl(\nlu. hohe Kultur
der Produktlon und des alltigli-

sche. Die Anfinger haben es
schwer, Um ihnen das Lernen zu
erleichtern, hilt d-r Kolchos :’uf

chen der eine:

mdu. Helden d-r alistischen artens -lnc Lehrerin
Arbeit, der Vor “c Im vorl-

Sowjets der Udsﬂﬁ. idaten  gen Jaht gab es von 93 Sechsjilh-

nur eine Zurﬂ:kblelbtndc

der A(nrwl-mnchnMn Jakob  rigen
| Gehi dcm Partelsckretir Otto
Gorlitz und des

den
Kolchosvorstands ist ein staats-
bewuBtes Verhalten zu einer be-
liebigen }‘rlu des Lebens der Kol-

chosbauern

«monapnehnnd Verhal-
ten besteht in diesem Kolchos
auch zu den Pidagogen, der hﬂr
hung und zum Unterricht der

Im vorigen Jahr kamen Otto
Gaorlitz und der Direktor der Mit-
telschule  Helnrich Adam nach
Pawlodar in die Pidagogische
Hochschale. Sio brachten eine An-
ford: auf zwdlf Lehrer mit!

zer Rayon nicht jedes Jahr. Die
Giste unh;hloll.hn sich mit den
o8

res, nahmen sio nut in den Kol-

nen du Rektorats und der Staats-
kommission fir die Vertdlun' der
Diplomanden gab es mehr Bewer-
ber, als fiir diesen Kolchos nétig
‘waren. erstaunlicher war
etwas anderes — nach einem
verlieB kein einziger der jungen
Dehrer die Kolchosschule, und in
diesem Jahr kamen noch drei. Die
Schule = in Konstantinowka (so
heibt das Dorf), ist mit hochquali-
fiziertén Fachleuten besetzt, sngte

erhilt
ten. Das st schon allerhand — dan
pidagogische Kollektly zihlt 54

Lehrer. %

Jetzt {ber eine andere Art Kul-
tur, wenn schon wegen thr manche
J\mlo Pldnzonn die Stadt bevor-

lhlﬂo untérrichtot, Hlu hat man
schon einige Erfahrungen gesam-
molt, es gibt eine Relhe Lekrer,
te ihre Stunden interessant und
yom methodischen Standpunkt
richtlg aufbauen.

In
Dnrf gibt es nch wenlg Klelnig-
keiten, dle den wahren Stidter
drgern. In diesem Kolchos sah ich
weder Glinse noch Enten, die im

des fir

der Republik hlrvmmobm.
»wWie in der Stadt so auch auf

dem flachen Land sind wir von

frih bis spat baschiftigt. Ist es

da nicht einerlel, wo man arbei-

tet?" So AuBerte sich elnmal ei-

ne Dorflehrerin.
Die Abende der Lehrer in Kon-
stantinowka sind frel. Man kann

sich grindlich zu den Stunden
vorbereiten, eln Buch lesen, Da-
von triumt so Schlies-

Ich sah keine
unbelsuchtete StraBe, fast alle
sind mit Asphalt bedeckt.

Der Kolchos gibt und fordert
auch streng. Der Schuldirektor
Helnrich Adam gibt zu:

wEs kommt vor, daf der Kol

m

die Leh-
rerin 1da Baler (Thilmann-Mittel-
schule, Rayon Atbassar) thren Un-.
terricht in der deutschen Mutter-
sprache. Ble benutzt solche Ar-
beltsformen, dle die Schiller im
Sprechen aktivieren. Diesem Ziel
dienen reelle  Situationen — die
Schule, das Klassenzimmer, die
Wohnung, die Strafe, die Schiller
selbst und ihr Leben, wie auch der
Brlehonhnl der Schl:)l'r mit ih-

le

Vor
bemer! Dein Zaun ist kaputt an
einer § ihn ausbessern®."

Die Kinder gewdohnen sich an
die Relinlichkeit, Ordnung und

lich gibt es auch n Hause genug
zu tun. nicht vom Materiel-
len allein leben die Pidago
Womit Hnnm sle sich in dar

tl.

die den Er-

wnchnnm elgen ist.
Die Sorge um die Schule, die
Kinder und Lehrer zeigt sich im
groBen und kleinen. Die junznn.

le des Dorf
sie an das -ben:lud!b Trelben und
die Vergniigen der Stadt gewdhnt
#ind?

Ich sah weder ein Cafe noch
ein Restaurant, obwohl ich den
Kolchos kreuz tind quer durch-

im Gasthaus unur'ebncm. dsn

ser zur Vermlung gutellt Brot,
Flelsch, Milchprodukte ‘kaufen
sle, wie auch die Kolchosbauern,
zu Bnlbnkutcnpuhen. So(n die

wanderte. Ein nues des
Museums fir Heimatkunde und
Geschichte des Kolchos, Ein neues
Krankenhaus, das dem Kolchos
eine halbe Million kostete. Kiinstli-
che Teiche, in denen es von Karp-
fenkdnigen wimmelt. Eine Bahn,
auf der Rennen der Orlowtraber
veranstaltet werden. Ein Haus fir
Dlamllemunnm ein Klnd-r[lr-

A atksbildune.

ten, ein t 600 Sitz-
platzen. Fur all das fand die Ver-
nur nicht fir
und Belustigungsanstal-
un Ohne dlese ist die Freizeit d.r
schon und grofizi

st nehmen. Eine derartige Initiati-
ve kann nur solche Leitung zeigen,
dlc in gleichem Mafe um den ma-
teriellen Wohlstand und das gel-
stige Leben der sorgt.

Schule etoftnet das Panora- ltung  Mittel,
,,,....,“:.-.r.- iy
Auch nichts AuBergewohnliches in
er inneren Al g(( organisiert.

Das Zentrum der abendlichen
Freizeltgestaltung ist das Kultur-
haus, Sein Stolz ist der Kolchos-
chor, dem in Kilrze der Titel

:h‘un werden soll. Im Chor singen
alle Lehrer, die gesangliche Fi-
higkelten haben. Es singen dle

, Ich fragte, welchen

nlmmt der Kolchu auf sich. Vori-
gen Sommer machte eine Touri-
stengruppe eine Reise ins Balti-
kum, eine andere Grupp- (dreiBig
weilte im

helm des Kolchos in Suchuml
Der Kolchos baut ein Pensionat
des Ruhetages, eine Schlammbade-
anstalt — auch dort werden sich
Pliitze fiir die Lehrer finden!

Ich unterhlelt mich mit dem
Parteisekretir nicht in seinem Ka-
binett, sondern direkt in der
Bchule, im Kabinett dn Direktors,
Sinn man in
solch fursorgliches Verhalten zu
den Lehrern und ihre Zoglingen
legt,
wDie Kolchosbauern von mor-
gen sind hier, in den Riumen dle—
ser Schule", antwortete Otto
litz, ,,Und wie kann man etvus
verlangen, wean man davor nicthts
gegeben hat? Wie kann man den

Lehrer, &3 singen ihre

Die Kinder lernen jetat nur in
elner Schicht, Die Lehrer haben
Moglichkeit erhalten, sich
mehr mit den Zuriickblelbenden
zu  beschifti Solange die
Eltern auf Arbeit sind, sind die
Kinder in Gruppen des verlinger-
ten Schultages untergebracht. Das
ist fir die kinderreichen Eltern
bequem, und die meisten Familien
sind eben solche. Die alte Schule

Im hor singen hundertzwan-
zig Kinder. Als Chormelster sind

zur
Arbelt im Kolchos heranziehen,
wenn er sich nb kein vollwertiges

Lehrer der titlg.
Doch dle Verwaltung beschloB,
daB die Kinder mehr erhalten sol-
len, als die Erwachsenen — und
ihr Oberchormeister wurde der
Leiter des Volkschors in Pawlo-
dar — Alexander Schiller. Zwei-
mal in der Woche bringt eln Wa-
gen Alexander Schiller zu den
Proben und fihrt ihn wieder zu-

unserer  Wirt-
schait fdhlt? Wenn wir aber se-
hen, da8 wir dem Menschen alles
gaben, was wir konnten, kénnen
wir von {hm -uch alles fordern,
wozu er fahig isf

W. JERJOMIN
Gebiet Pawlodar

Ten Briefe,
Amlchuknhn. Fotos und Ge-

schenke werden in Alben oder auf

Schautafeln angebracht und im
Fremdsprachenkabinett au
wahrt. Wenn das Thema ,Sport",

verwerten

durchgenommen wird,
die Mnerl-llen der

sdie Schiiler

ch's mach's
2886) ﬂhllhu»MIflIlu le!n-
te, Blldben:hrubungnn. kléine l’.r

scher  (Achtklassenschule

ertellen. In threm Un-

on
Texten, die Lektlire von Milrchcn.
Beésprechungen  einzélner  Beltrii-
ge aus der .,Frcundnchn{t" und
dem ,Neuen Leben" tragen zur
Herausbildung elnér guten mindli=
chen und schriftlichen Sprachs
der Schiiler bel, erlelehitern den
Ubergang von der Mundart zur

terricht nnden Anschauungs- und

den gc}mllh ﬁlubﬂ der nhmnm

nalen Freundschoft, es werden Ap-
pello véranstaltot, Kumtpro(u;n.
m

teratur, Ar

men weltgeh.ndc Verwendung.
Eine wichtige Rolle im Dnbch-

unterricht In dieser Schule ko

ter Die
rer wenden verschiedens Metho-
den an, um das durchgenommene
Material im Gediichtnls zu befesti-
gen; auch die Arbelt des Liter
tur- und Bihnenzirkels, die Org:
nislerung von Abenden In deu
scher Sprache zu verschiedenen
Themen sind von ’roﬂer Bedeu-
tung. Dle Arbeltserfahrungen die-
ser Lehrerin sind eines eingehen-
den Studiums und elner Zusam-
menfasstng wiirdig,

Auf éntsprechender Ebene befin-
det sich der Muttersprachun~
Jerricht, den die Lehrer Johann

me ln donucher Bﬁuche.

h m‘len Ithllunpn
llber

ch Aul der quu:nﬂup

belt dur )i‘m Lehrlr Ml‘lx im
Gesichtskrels zu behalten. Auch
die rechtzeitige Bestellung (:n
L a8

dem gut ausgeriisteten Sprach

binett zu. Hier wird im Fach l\l
von der 2 bis

mur 8. Klasse

Die Lehrer Maria Legler,

Helene Dyck, Pauline Forot

und Petri niitzen dle

Lydia
Vorulll der Kabinettarbeit aus
ihre

muB bereits im Januar—Februar
erledigt sein) fiir das nichste Jahr
darf man nicht vergessen.

Man muS mit den Lehrbiichern

h

sie missen
die-

Zeu GroBe  Aufi

schenken sie der Ausstattung der
Kabinette, erneuern stindig die
Schautafeln, ,womit sie den Ge-
sichtskreis der Schiiler erweitern,
deren Kenntnisse vertiefen und
wauf sle einen groBen erzieheri-
schen Einfluf ausiiben. Die Schau-
tafel ,,26 Jahre der Deutschen
D macht

Teichrieb und Galina Mel

nen, wie es in den besten Schu-
len Brauch ist. Dann wird das
Problem der Lehrbiicher nicht je-
des Jahr aufs neue entstehen,

Sdnllllpclw der Zelino-
grader Geblotsabteilung fiir
Volksbildung

ER  Unterricht im Fach

Deutsche Sprache nach dem
erweiterten  Programm  wurde
in der Mittelschule Leonidowka
(damals Achtklassenschule), Ray-
on Krugonhn 1%0 einge-
fihrt. tde ernen unsere
Bchiiler crfolgﬂleb die Mutter-
sprache, Viele von ihnen sind
Deutschichrer ”:t:r:m Das sind

Gute Aussichten fiir Deutschunterric

es Im Kabinett technische Lehrmit-
tel, die lm Unterricht ausgenitz!
werden. Die Schiiler lesen regelmi-
Mx die ,Freundschaft' und das
Neue Leben", D:lll Lehrer niitzen
die

Tamara Walter,

skujs, Lilli Ricl, Sinaida Hennlg
und viele andere. Sie haben die
pldun‘ﬂ:ht Hoehtchulc ln Kok-

Sprache und Lluu!ur. -hlolvien..
Gegenwiirtig  studieren an dieser
Hochschule sieben unserer Abgin-

ger.
Acht unserer shemaligen Schi-
ler studieren ln der Lind'lrt-

in den Stunden aus, ubolhn nach

von V. Klein, dle zu verschiede-
ner Zeit auf den Seiten des ,Neu-
en Lebens" verdffentlicht wurden.
Doch mit

Nebensatz eines Satzgefiiges.
Wir haben gearbeitet im Gar-
: Wir haben im Gar-

).

en, daf die Erde lst el-
ne Kunl (smr Alle wissen, dab
die lrdt eine Kugel ist),

Wenn sich die Kinder meistens
schon ln der 5. Klasse in den Dop-
pellauten eu-el (du-ai) zurecht-
finden, so geht es mit der Wort-
folge nicht so uhnell Das Ken-
nen Regeln

umzugehen, und zwar jeden Tag
im Verlaufe mehrerer Jahre,

lehl’ unbequem Duhub wiire I:;

mie. Sechs von ﬁlnm. die ml lm

dla mnhdhch-n Anwtl-uuon in
Form einer

der
hlllt luch nicht immer,
dig  Entwicklung  der
Bputhhnlgkelhn beniitzen wir
in den Stunden zusitzliches Ma-
terial aus Blchern fir auferun-
Lektiire, Werke der

ersten
Deutsch in sondnrmwm nach
elnem erweiterten Programm, Der

ben und an die Schulen zu brin
gen.
Mit Lehrbiichern

die Zei-

mer' fiir die Anfangsklassen,
nZwel Gottesmiitter”, ,Wie die
Religion entstand" u, a. fir' die
Oberachiiler. Die Schiler geben
den Tnhalt der Lichtbildreihen
wieder, nechmen Stellung zu den
einzelnen , handelnden Penunen
Damit verfolgen wir zwel Ziel
der Schiller Jernt sprechen, don-
ken und wird als Athelst erzogen.

Fiir die Forderung der Sprech-
fertigkelten wird auch dns Spiel
und das Lied ausgeniitzt. Alle Lie-
der, die in den Lehrbiichern ent-
halten sind, von der 2. bis zur 10.
Klasse, werden eingelibt. Gesun-
gen wird in den Stunden, nach
dem Unterricht und auf den Schul-
abenden. Wir haben nuch unsere
Solist die das Lied

+Neues Leben", , Freund-
Schallplatten, Lichtbild-

lu Bd:nltr unserer Bchula er-
lernen Deutsch als Muttersprache.
.vl 22 Prozent von ihnen erhal-
ur susgezeichnete Noten. Zu-
ﬂ\cunbllob-u gibt es bel uns

nicht.

In der Schule ist ein Kabinett

fur Deutsche Sprache erich-

tet. Auber verschiedenen Sc! -::n-
t

Da die Sprachkenntnisse unse.
rer Behiiler auf einer mundartli-

Aspirant 0. Walter und der Stu- sind unsere "
dent des zwelten Btudienjahres Schiller versorgt. Lelder erhalten Mirchen, Bilder. Von
W. Schnelder waren wihrend der wir sie nicht durch die hnischen 1
Sommerferien als Dolmetscher an  den. Wir beziehen sie aus Moskau wir Plattenspieler, Ton-
du Ahdcmh und dem Ministe- oder aus Koktschetaw von dem Blldwarler Von der
titlg. des Geblets. erzihlen dle Schiiler

5. Klas:
in den theutuntunden Zeitungs-
lrllhl nach, die ihnen gefallen

chen Grundlage beruhen, ziehen
wir bel unserer Arbeit erster M-nche Gedichte lernt dle 'nn-
L\nh jene hhhr in Betracht, die ze Klasse auswendig. Auch dle
en meisten Schilern -lrn dndh athelstische l:n.lehlmx wird lzm
Lau! "

eu, ’Jn -
die Ehllm der Hilfsverben
im und Im

feln und anderer A

nich!
+ diesem Z-eck niitzen wir Licht-
bildrethen aus, wie ,,Wir sind mit
dir, Emmal", ,Der heilige Kri-

lieben. Das sind Olga Barz, Olga
Helme, Elvira Walter. Reinhold
und Edwin Barz sind unsere Mu-
sikanten. Sie helfen den Lehrern,
die Lieder einzuiiben und beglel-
ten dann den Gesang.

GroBSe Aufmerksamkeit schen-
ken wir auch der Rechtschreibung.
Die meisten Fehler fallen auf die
Buchstaben -8, g-h, g-j, v-f (gut-
Hut, viel-fiel, las-laf) u. a. Damit
die Schiller richtig schreiben ler-
nen, geben wir ihnen eine Reihe
Obungen, wobel das Lehrbuch fir
Grammatik eine grofe Aushilfe
ist, Auch Diktate verschiedener
Art schreiben sie.  AnschlleBend

it

milssen die Schliler ihre Fehler
kommentieren. Die’ Schiiler be-
schreiben die Jahreszeiten, ihre
Siedlung, die Familie, den Ar-
beltstag, die Wohnung u. a. Schon
in der 7. Klasse geben wir Auf-
siitze zu Uurn‘uru:emen ‘auf, wie

Die 8
Lim Schnldt beteiligt sich lkﬂv am Schulleben. Grch Bllh leistet si
dem K nlingst organisierte sie einé »Stunde der Mannhaftigkeit

Krieges wa-

zu der des Grofen V

ren. Dieses Treffen war dem 30. Jahrestag des groBen Sleges gewidmet.

Es wurde am Ewigen Feuer vor
Gefallenen abgeschlossen.

dem Denkmal, der fiir die Sowjetmacht

S Foto: D. Reinhold

¥s war ein ganzes Erelgnls —
diese Fernsehsendung ,,Shurawlik'
(wKleiner Kranich“). Die Kinder
der Schule Nr. 55 in Alma-Ata
hatten sich darauf recht sorgfaltig
und mit Begeisterung vorbereltet.

Die Sendung ist hier Tradition.
Daran nehmen Schulkinder aus Al-
ma-Ata tell. Ihre Auftritte im
Fernsehen sind ein eigenartiger
schéplerischer Bericht: wie sie ler-
nen, wie sie die Fraundschaft mit
ihren Altersgenossen pflegen und
wie sle fir den Frieden kimpfen.
Die Schiiler rezitieren Gedichte,
singen englisch, franzdsisch,
deutsch und auch Lieder in den
Sprachen der Volker der UdSSR.

Die Schulkinder aus der Schule
Nr. 55 nahmen wiederholt aktiv an
der Bendung ,Shurawlik teil und
wurden mehrmals mit dem Sieger-
wimpel ausgezeichaet.

Die Schule Nr. 55 ist eine be-
sondere, eine Spezialschule, hier
unterrichtet man Deutsch angefan-
!gen von der 2. Klassen nach dem
erweiterten Programm. Den Unter-
richt erteilen erfahrene Lehrer,
hier gibt es ein gut ausgestattetes
Linquaph Dm“! Uberhaupt hat
man hier um den Schilern
griindliche Kennmlsse beizubrin-
gen. Wobei die Stunden dur:h elno

aufler
Arbeit erginzt werden.

Besonders bemerkenswert ist der
Klub ,,Freundschafi*, dem die Lei-
terin der Lehrabteilung Deutsche
Sprache Julia - Flat vorsteht. Das
Ziel und die Aufgaben des Klubs
sind, die Kinder im Gelste des In«
ternationallsmus zu erziehen, ihren
zu erweitern, ihnen

wEine Nacht im G nach
B. Kast, ,Egmont* von w.
Goethe, ,,Das siebte Kreuz' von
Anna Seghers, ,Biirbel' von

D. Hollmann u. a.

Solchem Aufsatz geht die Auf-
stellung des Plans voraus, eine
miindliche  Durcharbeitung des
Aufsatzes nach dem Plan, dann
der schriftliche Entwurf zu Hause
und die Analyse in der Klasse.

Bel uns gibt es auch noch un-
geloste Probleme, , So haben wir
es zum Beispiel vor, eln zweites
Kabinett fir deutsche Sprache
einzurichten.

Unsere Schule Ist erst das finf-
te Jahr ecine Mittelschule, und
heuer arbeiten wir das erste Jahr
in einer Schicht, und im nichsten
Jahr gehen wir endgaltig zum Ka-
binettunterricht dber.

Somit haben wir gute Aussich-
ten, unsere Arbeit noch besser zu
gestalten.

Galina HARMEL,
Deutschlehrerin

Gebict Koktschetaw

Der Name Wassili Suchomlinski
:& £0r uns nicht zuletzt durch das

ch ,Erziehung zur Liebe nr
.Arbcli“ zu einem Begriff g
den. Jetzt verdffentlicht
1j ls ersto sowjetische Zeltung
den 'l'nlwum Tonbandaufzelch-
‘nung, in o8 dem bedeuten-
‘den ‘Flduoun wlod-rum um dle-
ses Thema geht.

Buchomlinskl beginnt mit elnem
Erlebals, das thn tief bewegt hat:
Elnes Tages kam ein grelser Kol-

chosbauer zu thm und hielt {hm
ein hartgewordenes Stilck Brot
hlz. Schulkinder hatten es In el-

nen Baum geschleudert, um damit

%
'l“.g‘nm s von

sehr nahe go%hm
knlpft seine Uberlegungen daran:

Manche meinen, in den

'hnn des Mangels,' der

wel es leichter gewesen,
Klndcr zu erziehen, Das Ist falsch,
Thn bewegt jedoch die Frage, wie
man den wachsenden Wohlstand
besser mit der Anerziehung mora-
lischer und staatsblirgerlicher Rel-
fe verbinden kann. Die Achtung
vor dem Brot steht als Symbol fiir
ein ganzes Problem wund darum
kreisen seine Gedanken: Auf unse-
re Kinder fliefen die Freuden des
Lebens zu wie ein brelter Strom.
Aber sle wissen hiufig nicht, wel-

wirden."" Das Problem besteht al-
lein darin, zu erreichen, daB dies
olles nicht elnfach und gedanken-
los hingenommen wird, ohne Ver-
stindnls fOr die ,Quellen der
Freuden", ohne Achtung vor dem
nStlck Brot" ynd damit’vor der
Arbolt anderer, ohne Bereitschaft
2u elgener Arbelt, und sel sie rioch
so einfach..,

Aus dleser Sichtweise ergibt
sich Buchomlinskis weites Ver-
stiindnis von Arbeitserzichung. Sie
ist notlg, um den Kindern richti-
ge Vorstellungen vom Leben zu
wenn die Arbeit

che Mhen, A
und Opfer dafir erforderlich wa-
fragt: Kann

sein, wenn

wird? Wenn er die ,Quellen sel-
ner Freuden" lldn kennt? ..Dh
Kompliziertheit und wie:

keit der Krllohunl besteht nlchl
darin, daf

Erst,
zum Wohle der Heimat tiefes Be-

dirfnis wird, kann sie Quelle
echten Glickes sein. Und immer
wl Die Kin sollen wisse,

> hren, erleben, da8 die Freu
den und Werte ihres Lebens
schwer nrunun. auch mmr Op-
fern erkimpft werden muBten.
_ Dieser Gldnnh vudeuulehl Su-

und gelstiger Wohlstand irgend-
welche Gefahren in sich bergen

hen an Aufbau und Pﬂuc
Traditionen. So hielt er

von
seine

Ohne Arbeit—keine menschliche Persdnlichkeit

Schiler an, auf einem nahegeiege-
nen Hiigel, auf dem junge Sowjet-
soldaten Im Kampf gegen die fa-
schistischen Elndringlinge ihr Le-
ben lleBen, elne Eiche 2u ‘setzen:
vEs 18t sehr schwer, auf éinem
trockenen Hugel elne Eiche grof-
zuziehen, aber die Kinder llefen
nicht ab, Einige Jahre begossen
sle das Bliumchen, Dle Zeit ver-
glng, dle Kinder wuchsen heran,
wurden Jugendliche und Erwach-
sene. Bel dem lebendigen Denkmal
fur dig Helden traten sle in die
Pionlerorganisation eln, flhrten

noch zu wenig selbstindige Gedan-
ken, zu wenig selbstindige Urtel-
le und Ldsungen, zu wenig eigene
Verantwortung - gerade davon
aber  hingt ihr erzicherischer
Wert in solchem MaBe ab.' Und
noch etwas glbt uns Suchomlin-
ski zu bedenken: ,..ich habe im.
mer dandach gestrebt, dab die Ar-
belt wohl den Kriiften der Kinder

nnlumesnn, aber nicht leicht sel.
Fiir sle ist wichtlg dlo erste Ar-
bultn opfung, der eorste

Schweib’ Der SchluB der Rede
kommt auf das Ausgangserlebnis
zurick: ,Der Mensch soll durch

die elgene Erfahrung erkennen,
daf Brot — Arbeit ist; dann wird
er auch niemals seine Hand gegen
Werte erheben, die von anderen
worden sind."

sie thre
dureh,, "
llnnnnlohun.

T
Verstind

soll zur

Ich bin sicher, da8 man die mo-
r-lu«:hm Bﬂenldmlun und Werte
dana o

dle Kinder kann, wenn

menhdnge da
und sle soll mit Arbelt verbun-
den seln, mit eigenen Ta
besondere auch mit eigenen Idsen
und Initiativen. Denn: ,Im allge-
melinen arbeitet die Ju'tnd nicht
wenlg, nur wird diese Arbeit hiu.
fig zu sehr durch die Erwachsenen
gingelt. Es gibt {n der Arbeit

in threm Leben, in fhrer Erzle-

das Interesse und die Achtung fir
dle Kunst und Kultur anderer Vol
ker anzuerziehen.

»In unserer Gesellschaft funk-
tionieren Abteilungen fiir Brief-
wechsel, flir Ubersetzer und ,Fro-
si* — fir die Kleinsten", erzihlt
Julia Iossifowna. ,Unsere Devise

In der Sprache
der Kinder

nWir hnben ,Freunde auf
nzén Plane!

Die schmeummmm wFreund-
schaft" ist auch elo kollektives
Mitglied der Gesellschaft fir
Freundschaft mit der DDR.

Und die Tellnahme an der Sen-
dung ,Shurawlik' ist auch eine
Form der Arbelt der Gesellschaft.

wUnser Hauptziel ist, das Leben
der Kinder interessant zu machen
— withrend der Stunden und auch
sonst", sagt Julia Flat. ,.In diesem
Herbst veranstalteten wir einen
Abend in deutscher Sprache. Auf
die Art eines ,Blauen Flimm-
chens'. Sie hitten es sehen sol-
len, mit welchem Elan dle Kinder

Iautet:
dem

sich vorbereiteten, welch ein Schaf- |

fenseifer sle beseelte! Sle lernten
Gedichte auswendig, Obten Lieder
und Inszenierungen
eine  Fotomontage
schmiickten die Aula.
LieS es auch nicht, Gist> einzula-
den. Und wenn schon mal Giste
kommen sollen, wird durch die Er-
wartung das Interesse und das
Verantwortungsgefuhl gesteigert.”

Auch die jungen Fotografen
zelgten an diesem Abend, wozu sie
fahig sind. Die Fotos wurden spi-
ter an die Freunde in die Schiiler-
klubs der DDR geschickt.

wIn der Sektlon fir Briefwechsel
geht es lebhaft her. Sle wird von
‘der Lehrerin Ludmills Wengerowa
geleitel”, sagt Julia Flat, ,Dieser
Tnge hn!len die Kinder eine reiche

D-bel zeigta sie mir elnen StoB
Briofe. Worliber schreiben dle
Schiller der DDR? Darilber, wofir
sich auch die Schulkinder der gan-
zen Welt Interessieren: Uber das
Lernen, {iber Kameradschaft, Gber
ihre Heimat und vieles andere.
Kinder verstehen einander schnell.
Besonders wenn es sich um
Freundschaft, Kameradschaft und
den Frieden handelt.

E. BERG

ein, statteten |

Das hat .uns

In unserem Gebiet zEhlt man et-
wa zehn Schulen, in denen Deutsch
als Muttersprache unterrichtet
wird. Unlingst fand In Petropaw-
lowsk das erste Seminar fir die
Lehrer in diesem Fach statt. Es
dauerte 10 Tage und war vom In-
stitut fiir querbndun. gut vor-

gefallen

deon, und es wurden Tonbandauf-
nahmen fiir unser Gebletsinstitut
fir Lehrerweiterbildung gemacht.
Jetzt konnen alle Deutschlehrer
des Gebiets diese Aufnahmen in
ihrer Arbeit auswerten.

Zum SchluB bestanden dis Se
mmuullnohmer Zwluhonprn{un-

bereitet worden. Die V

gen in Me ach-
lichen D ichts, machten

hielten . die
Koktschetaw Reinhold Leis und
Viktor Kraft. Sie waren fir uns
Zuhorer sehr nitzlich und interes-
sant. Man machte uns mit dem
Lehrplan  bekannt. Es wurden
Stoffvertellungs- und Stundenpli-
ne fir einige Themen des Litera-
turunterrichts uad der Grammatik
fur die 5.—10. Klasse erarbaitet.

Sehr interessant wor auch der
pruktische Unterricht in Mc lLoalk,
Grammatik und Literatur. Die Ro-
ferenten unterlieBen es auch nicht,
die Lieder nach dem Lehrplan fir

ecine Belegearbeit lnl der Methodlk
der Anwendung der technischen
Mittel bzw. Vorflhrung voa Fil-

men.

Wir sind den Mitarbeitern des
Instituts fOr Lehrerweiterbildung,
besonders der Msthodikerin Nina
Grosdowa, dem R<ktorat der Pid-

H ) Koktsch

taw und deren Hochschullehrern
R, Lels und V. Kraft fOr das nltz-
liche Seminar schr dankbar. Es
wiire erwlinscht, alliihriich solche
Seminare durchzuflhren.

Al \V\L!..

alle Klassen mit uns einzullben.
Dazu wurden das Uedcrbuch
.Sonnenregen* und der S

band mit der Auswahl von Slpp
Osterreicher benutzt. Hochschul-
lohrer Viktor Kraft spiclte Akkor-

der
1o Furtnanowka, Rayon Buh

Jewo
Geblet Nordkasachstan

ischen
or Sl\r

In der Saraner P3dago
Fachschule fond ein Abend
ihe stalt. Im

Saal versammelfen sich die Verfre-
far des 1. Studienjshres der deut
schen  Abfeilung und ihre Sltaren
Freunda aus dam 4. Studiznjahr.

Dia Studentin des 4. Studienjshres
Erika Ar-

hung die Arbelt elne
Rolle spielt. Um es noch einmal
mit Buchomlinski zu sage!
Arbelt gibt es keine me
Personlichkeit."
Prol. Dr. habll, Werner LINDER
(DLZ)

der

nold sprach zu den Immzhikulsntsn,
Sie erzbhite dber dl. Geschichte
und die

Ein unvergefilicher Tag

tunshmen. Zum Abschlud gab das
Ensamble Wesnjanka" der Studen-
t2n des 4. Studienjehrss dpr dout-
scher Abtallung n Konzertpro-
ramm zum bests1 Bzsondars g:fie-
en  die Lieder ,Drushba-Friund-
schalt” ,m schdnstsn Wizsengrune
da" und endere. Bis split in dis
Nacht hinein klangan Iréhlicha L
dar. Niemand wallle nach Hause g2-
han.

Diese warden

und gratulierts ihnen 20, dlao Sfrals
digen Tag. Die Anfdngsr verspra-
chen, gut zu lernen, am gessllschalt-
lichen, Kultur- und Sportleben tell-

|0kl Tea
dle Shadonian niehi 20,bald. verges
sen.
). STAUDACKER
Geblet Karagarda

e
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Die Briider

wEin tiichtiger Kerl ist uns

betriebs Anton Kochler. ,Mit
Freude!“ Er ist immer ruhig,

es auch heute noch, Woldemar
Technikum fir Bergbau- und

derkolonne Nr. 3. Alle drei Scl
gen sich selbst, auch anderen

Gebiet Dsheskasgan

Schlosser des Reparaturabschnitts des Balchascher

205k it 1w Te

WIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllIII II//////II/llll///lIl/ll////Il/llI/I/l/l/llIIIIIIlIII///I/III#IIWlIIIWIﬂ/I//II/II/I///I/I/II/IWW/MW

Schidke

er Johann Schidke", meint der
Auto-
ihm zu arbeiten macht einem
beherrscht. Sein Flei spornt

alle Kollegen an. Es scheint zuweilen, es gebe keine Repa-
raturarbeiten, die Johann nicht ausfihren kann.

Johanns jiingere Briider, Andreas und Woldemar, began-
nen ihre Tatigkeit auch als Reparaturarbeiter.

Andreas ist
dagegen hat das Balchascher
Hiittenwesen  absolviert, war

dann Meister, Zur Zeit ist er Leiter der Mechanisierten Wan-

hidke sind anspruchsvoll ge-
gegeniiber. Sie  haben viele

Schiller zu guten Fachmannern erzogen. ~

G. TUROWSKI

Brauch

ein  Zeichen
tung den jungen

Nach neuem

Im 'Dorfsowjet Bitki sind
die neuen Britiche und Sit*

der “Ach-
Leuten; «

ten wie offentliche Eheschlie- ihren Produktionsleistungen
Bungen, Registrierung von gegehiiber.
Neugeborenen zur Tradition . Lilli ist Buchhalter im
eworden. Als am Vorabhend srilichen Sowchos,  Paul
§c< Tags der Verfassung Keller, Aktivist der kommu=
mehrere Brautpaare, darun- nistischen Arbeit, * ist ein
ter auch Lydia Kafer und angesehener Mechanisator
‘Pnul Keller, in den Saal — im Friihjahr bestellt er die
{des, Dorfsowjetsg rzur Felder, bei_ der. Heumahd
icschlicﬁung kamen, war und Getreideernte = lenkt er
tberfallt. Das war ecine Kombine. Auch fir sei-

i dieser

ne Sportleistungen wurde er
wiederholt belobigt.

Dieses Brautpaar
als erstes von der Sekretarin

wurde'

des Dorfsowjets  Swetlaria
Djomina aufgerufen, die die
offentliche EheschiieBung lei-,
tete, Die jungen Leute ga-
ben eifiander das  Jawort,
wurden von der Depuherleﬂ
des Dorfsowjets, dann  von
deh vielen Verwandien und
Freunden aufs  wirmte be-
glickwiinscht.
W. MEISTER
Gebiet Nowosibirsk

Mit viel Elan arbeiten die Mitglieder der Komuomolnn- und Jugend-
brigade von N. K in der i* des Trusts
wTurgaialuminstroi’. Sie haben lhre thulnho des hnfendcn Jah-
res vorfristig Iwwnltlgt

UNSER BILD: Eine der besten Anstreicherinnen der Brigade M.
Sulejmenowsz, die mit einer Komsomoleinweisung auf die Bauten von
Arkalyk kam,

v Foto: N, Winnitschenko

Von Herzen
gewdhlt -

Als Alexander " in die So-
wjetarmee einberufen wurde
und sein Heimatdorf Michai-
lowka verlieB, sagte ihm sein
Vater Friedrich Gutschmidt,
ein angesehener  Tischler
und Zimmermann im  Kol-
chos, zum Abschied:

ein Sohn, diene ehrlich
und mustergiltig, das ist
der Auftrag deiner Eltern.*

Zwei Jahre vergingen. Die
Eltern erhielten in dieser
Zeit vom Kommandeur des
Truppenteils mehrere Dank-
schreiben fiir die  vorbild-
liche Erziehung ihres Soh-
nes. Man erwartete Alexan-
der schon zuriick nach Hau-
se, da kam ein Brief von ihm:

»Jch habe den Militar-
dienst liebgewonnen und will
iiberiristig bleiben.* .

Unldngst kam  der Fahn-
rich Alexander Gutschmidt
auf Urlaub ins Heimatdorf
gefahren: Ein  schmucker,
starker ~ Bursche. Er hat
beschlossen, sein Leben dem
Militardienst zu  widmen,
Verteidiger der - Heimat zu

erziehen.
0. SATTLER

Gebiet Kustanai

IN
be

der
Beruf *
rec

Mensch,
seinem
immer auf Erfol

sich " bei dem
aus dem Kolchos ,Krasny

Ruhcnbaubrlgadc anvertraute.
Seine Brigade leistet stets

ommunisten
25 Jahre bestellt der Mechanisator und erfahrene

Landwirt die Felder in dieser Wirtschaft,
es, dem man die Leitung der ersten mechanisierten

den Plan des 9. Jahrfiinfts wollten

mit  Lust und Lie-
nachgeht, kanh
hnen, Das hat
Johannes Riib
Wostok'  bewihrt.

Er war

vorbildliche Arbeit,

Sie hielten Wort

mitglieder in 4 Jahren mejstern, Die Riibenziichter
aus Johann Riibs Brigade haben
Sie lieferten im verflossenen Herbst 4800 Zentner
Zuckerriiben {iber den Plan
folg hat dieses einheitliche Kollektiv nebst seinem

zende Bestarbeiter wie die nichtspezialisierten Me-
chanisatoren Johann Christianson, Semjon Kusne-
zow, Jakob Stoll. Der Brigadier Johann Riib selbst
rechtfertigt den ihm verlichenen Titel Verdienter
Landwirt der Kasachischen SSR". An seiner Brust
prangen die Silbermedaille der Unionsleisturgs:
schau und der Orden des Roten Arbeitsbanners.

Wort gehalten,

hinaus. Diesen Er-

Fleil auch der gekonnten Leitung des Brigadiers
zu verdanken. G. SCHMIDT
Unter den 60 Brigademitgliedern gibt es Dut- +Gebiet Dshambul

die Bngade-

heute
Sibi-

Wenn Erna Braun
durch die Grofistadt
riens  Nowosibirsk  geht,
sieht sie auf Schritt und
Tritt Wohnhiduser, Betriebe
und Anstalten, an deren
Aufbaw 'sie in mehr als
dreifig Jahren als Bauleite-
rin aktiv teilnahm.

Ausgezeichnete Kenntnis-
se, freundliches Entgegen-
kommen, Flei, stindige Be-

Bauleiterin Erna Braun

reitschaft, den  Kollegen,
angehenden Fachleuten und

Bauarbeitern zu  helfen —
all das macht sie sehr be-
liebt.

Erna Brauns Arbeit wird
hoch geschatzt. Sie ist In-
haberin der  Medaille ,,Fiir
heldenmiitige Arbeit wiih-

rend des Groflen Vaterldn-
dischen Krieges" und vieler
Ehrenurkunden.

Am 21. Dezember begeht
Erna Braun ihren 50, Ge-
burtstag. Im Namen aller ih-
rer Freunde ' gratulieren wir
der Jubilarin und wiinschen
ihr von ganzem Herzen
beste Gesundheit, Gliick und

Erfolge im Schaffen.
Emma und  Alexander
H
Workuta J

Viele Jahre arbeitet in der
4. Abteilung des Lenin-Sow-
chos die bewahrte Meisterin
der Schweinezucht  Nelly
Ponomarjowa. In 3 Jahren
und 9 Monaten hat sie 1008
Zentner Schweinefleisch er-
zeugt und mit 350 Zentnern
ihren personlichen Fiinfjahr-
plan iiberboten,

Man eifert ihnen naéh

Auch die Melkerin Irma
Ziehbart hat einen  Monat
spater ihren  personlichen
Fiinfjahrplan erfiillt. Viele
Sowchosarbeiter  eifern ih-

nen nach. ;
W. FUCHS

Gebiet Semipalatinsk

Immer
kampfbereit

Die freiwillige Feuerwehr-
mannschaft aus der Asater
Getreideabnahmestelle, die
seit 1961 von Pjotr Miroschni-
tschenko geleitet wird, zahlt
man mit Recht zur besten im
Gebiet Koktschetaw. Fiir das
Jahr 1973 wurde ihr der erste
Platz im Gebiet und die 1.
Geldpramie zugesprochen.

Die 17 Mann starke Feuer-
wehrmannschaft leistet - eine

roBe Vorbeugungsarbeit.
Bie Schofiore M. Maimesku
und A. Schlegel erfiillen ih-
re Pflichten schon etwa 10
Jahre. E. Litzenberger pflegt
die Feuerwehrtechnik, die im-
mer in bester Ordnung und
kampibereit ist.

Liebevoll wird

Museum  der Sta
Semipalalinsk
zusammengetrag en,

was von  diesem
Dichter

und besonders von

den schweren Jahren der

Verbannung, die er hier ver-
lebte, Das  Literatur-Memo-
rial-Museum hat eine rei-
che Bibliothek. Die wissen-
schaftliche  Mitarbeiterin
G.A. Kutschubina berichtete
iiber wertvolle  Neuerwer-
bungen im  verflossenen
Jahr, wie die Biicher ,,Dosto-
]cwskl in der Dars!ellung sei-
ner altesten Tochter", her-
ausgegeben im Jahre 1922,
wErinnerungen von Andrej
Fjodorowitsch Dostojewski",
eine zweibdndige Ausgabe in

F.-M.-Dostoje w s leOStOJeWSkI'
s Museum
bench(et erweitert

Bibliothek des Museums von
der  Redaktion »Freund-
schait" tibermittelt wurde.
Jetzt ist das Museum fiir
Besucher geschlossen. Hin-
ter dem alten dber hundert
Jahre alten Holzhaus wichst

ein neues Gebaude hoch, in
dem sich Bibliotheksrdume,
Lesesile, eine Aula, Austel-

lungsraume befinden werden.
Ein Glasdach wird das alte
Gebidude vor den Unbilden
der Witterung schiitzen,

lh‘mw dor boste: mmurlmu im Kollektlv  der Nitherei von
Je, havu. (hlala - Dank ihrer
un

ragandaer Fernsehen mit ei-
ner Sendung in der Mutter-
sprache Freude bereitet. Wie
der Leiter des Komitees fiir
Rundfunk und Fernsehen Ge-
nosse D. Sintschuk durch die
,Freundschaft*  mitteilte,
werden wir uns in Zukunft
ofter deutschsprachige Sen-
dungen ansehen kdnnen.

Rosa FLECK

Karaganda

machen, wird nie getadolt. Katharina

im An-

ltmdu!t hat sie sich be
erworben,

Foto: E.Goldwein

A, HERDT Deutsch des Romans ,Brii-
Gebiet Koktschetaw der Karamasow', die der L. LINHARDT
LJ
TR Erfreuliche
P Uberraschung
Wieder hat uns das Ka-

Wer we)'ﬁ
Bescheid?"

| 241) hat ohne Zweifel

Die wissenschaftliche Assisten-
tin Nadeshda Charlamowa ist eine
der jiingsten Gelehrten im Kasa-
chischen Forschungsinstitut fiir
Forstwirtschaft und Agrowaldme-
lioration, Sie stellt mit Erfolg Ver-
suche im Labor fiir Pflanzenphy
siologie an.
Foto: P. Tschernyschow

CHON viele Jahre sind

Reinhold ~ Wundersee wa k a P t hilfe
und Georg Wansiedler in r S me a en

der Reparaturwerkstatt der anerzogen. Ihre iltesten Soh- Reinhold Wundersee wurde
Aschtschilisaier __Filiale der o™ pcolvierten  landwirt- im Vorjahr fiir hohe Leistun-
Vereinigung nKasselchos- ¢opailiche Berufsschulen und  gen der Orden des Roten
technika® tatig.  Beide sind G4 oite Mechanisatoren. Arbeitsbanners zuerkannt.
Reparaturarbeiter erster Im Schlosserberuf, sind die Auch in diesem Jahr hal-

Klasse, kennen und lieben ih-
ren Beruf. Durch ihre lang-
jahrige Arbeit haben sie rei-
che Erfahrungen erworben,
die sie gerne ihren  jungen
Kollegen iibermitteln.

fen die Freunde ihren Paten
beim Drescheén. = Unter den
Kombinefiihrern dieser Wirt-
schaft waren sie wiederum
die Besten.

heiden Kameraden Asse, sie
sind auch gute Kombinefiih-
rer, In der heifien Erntezeit
satteln sie auf die Kombines
um und helfen dem benach-

Fleillige
Frau

Anna Ade ist Zuschneide:
rin in der Filiale dées Rayon-
dienstleistungskombin ats
Urdshar in Naualinskoje. Sie
ist eine gute Meisterin ihres
Faches, schneidet Damen-
und Herrenkleidung zu. Ih-
ren standigen Kunden, den
Einwohnern des Lenin-Kol-
chos; steht sie mit Rat bei
der Auswahl von Mode-
schnitts oder Stoffe zur Sei-
te.

B. TUBEKOW

Gebiet Semipalatinsk

Schioner
Konzertabend

»Wollen Sie heute nicht
dem Konzertabend von Gali-
na Nenaschewa im Palast der
NeulanderschlieBer  beiwoh-
nen?" sagte mein  ehemali-
ger Schiiler und jetzt Postlei-
ter Semjon Tschugujew uhd
bot mir eine Eintrittskarte an.
,Um 4 Uhr geht ein Bus von
Schortandy nach Zelinograd
ab. Er wurde  speziell- fir
die Musikliebhaber bestellt.”

Ich willigte gern ein.

Der  Zuschauerraum im
Palast der Neulanderschlie-
fer war bis aufi den letzten
Platz besetzt. Wir hérten die
beriihmte Sangerin  schon
oft im Rundfunk und Fern-
sehen, aber sie auf der Bih-
ne zu sehen ist eine doppelte
Freude und Genugtuung.
Und wie bezaubernd sie sang.
Ihre Lieder wurden mit an-
haltendem Beifall belohnt.
Auch viele Blumen iiberreich-
te man Galina Nenaschewa.

Fr. MEINHARDT
Gebist Zelinograd

Wir

barten Patenkolchos , Nowy H. KELLERMANN .
Auch ihren Kindern haben Put" die Ernte unter Dach gratultel‘en
sie die Liebe zur Technik wund Fach zu bringen. Gebiet Aktjubinsk
Am 22. D begeht Salo-

Lehrlinge, sind heute schon

selbst angesehene Meister.
wakob  Schreiner ging

vor kurzem aul

Veteranen altern nicht

1 Rente, jetzt
lhl' Rat ISt umns teuel' holen wir uns Rat bei Vetter
3 id, d i -
Die tiichtigen Zimmerleute mitteln die ersten Aktivisten 11,),?[‘{:.;11 ﬁ{u 11n5530;mn1\e’n}ktlvsr
Jakob Schreiner und David der kommunistischen Arbeit ' ol
» H 3 - Pracht. ,,Auch Schreiner be-
Uhrich sind Veterdanen der gern iliren jungen Kollegen.
Bauverwaltung ,,Otdelstroi" Viktor Pracht, Viktor Knaub, Sucht uns oft auf  der Bau-
in Krasnoturjinsk, lhre Kennt- Heinrich Bangert und Viktor stelle.
nisse und Erfahrungen tber- Leonhardt, ihre ehemaligen J. SANGER

N Leserstimme

Aktuell und iiberzeugungsstark

rado in Ubersee in Trimmer geht... All das
liest man mit groBem Interesse.

Und Hanwillem Simon-Saimon hatte sich
nicht geirrt — er war gberall {brig, wie ein
Stein auf dem Weg, ungliicklich  wie ein
Waise, Was der Hanwillem alles erleben
und einstecken muBte, wird uns bildlich und
tiberzeugungsstark dargestellt.

Gliicksucher und . Auswanderungswiilige
gab es zu allen  Zeiten, und deswegen
scheint mir der Auszug ,Ein Mann tut sein

Der Auszug aus dem Roman ,Bauernsoh-
ne' von Victor Klein (Fr. Nr. Nr, 227, 232,
die Aufmerksamkeit
der Leser auf sich gelenkt.'Wire der Name
des Verfassers irgendwie weggefallen, so
hitte der Leser dennoch genau gewuft, dafi
es Victor Klein ist, der zu ihm spricht: die
Kernige Sprache ldBt sich nicht  verkennen,
die unseren Sinn und unser Inneres fesselt.

Die Figur des Hanwillem, des vorrevolutio-

niren Auswanderers, sein ,,Leben und Lei- T

H by He cht aktuell und mahnend...
den" in der weiten und erzfremden  Welt, SpafRteoh .
wo einem sogar der fechte Namen ,nicht Klemens ECK

zuerkannt” wird, wo seine Illusion vom Eldo- Tscheljabinsk

Wenn ich an meine teilung V t- -Lesern Bescheid
zuriickdenke, erinnere ich mich  lich aktiv. und kann Jakob oder seiner Frau
immer wieder an meinen Kamera- 1040 wurde Jakob in die So- Lydia Sprengler meine Anschrift

wletarmee einberufen und machte  oiitteilen.
in Brjansk seinen  Soldatendienst.

. Von dort stammt auch. das Foto.
Der l(rla' unterbrach unseren
Briefwech:

den und Kollegen Jakob Tempel,
Wir arbeiteten zusammen in Gme-
linka, Gebiot Wolgograd, als Leh-
rer und waren als Bnmnlllllcdor
ayonkomsomolkomitees und

Gottfried FRANK

Axmiobmickan  ofaacrs, Akrio-
Omnexuit pajton  n/o Hosocrena-

mon STOPPEL in Angank seinen
80. Geburtstag.

Im Namen seiner Gattin, Kinder
und zahlreicher Freunde gratulle-
ren wir dem Jubilar aufe herzlich-
ste und wiinschen thm noch viele
glickliche Lebensjahre.

Valeri und Anna BRETZ

* xR

Heute begeht der ehemalige
Douuchlehur Gerhard SAWAD-
KY in Slatopolje, Gebiet Kok-
uchouw. selnen 91. Geburtstag.
Wir, seine ehemaligen Kollegen

und Schﬁlrr. wilnschen dem Ge+
gute G dhei
(‘.lu(‘k und einen frohen Lebens-
abend.
Selne  ehemaligen Schiiler:
Mnrguele JANZEN, \Il!lnn
WIENS, Lma

Anna REG
FAST, “llly REMPEL, Ahrlm
WIENS, Jakob BERGER, Maria
WIEN. S. Irma und Liese FRIE-
SEN, Walter ENNS; seine eho-
maligen Kollegen:  Theodor
BOSCHMANN. Peter HEIDE-
¢ BRECHT, Johann LEPP, Rein-
bold FEHLER und Jakeb

*kox

Dhur Tage beging Katharina
MA in Turmanowka, Gablet
Nurdklln(“ul&n. ihren 87, Gaburts,
tag.

Wir gratulieren unserer licben
Schwester herzlichst zu diesem
Erelgnis und wilnschen jhr ein fro-
hes Alter.

Katharina und Peter ENGEL

"on

Am 21, Dezember begeht Leo
WEGELE in Zellnograd seinen 60.
Geburtstag.

Wir gratulieren dem Jubilar zu
diesem groBen Eroignis und win-
schen ihm guta Gesundhelt und

Wohlergehen,
Irina  SATSCHKOWA, 1da
WOSCHLAKOWA, Erna, Ro-

bert, Viktor, Nina, Hnbow und
Artur PRETZER, Erika MED-

es sel.
ohrlum liche Inspektoren der Ab- Vielleicht weif jemand von den HOBKA,

WEDEWA und Liese EHRLICH
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18. Dezember fand im gro-

hn Shal des Zelinograder Poly-

graphischen Kombinats

bietskonferenz - der.

der Kulturschaffenden statt. Mit
m_ Mmhlluhﬂaht trat

Alle Gedanken ggd Krafte—
dem- Planjahrfi

wdrpﬂlm

des vier-
schon

beit in

“der lommnnllulchm Knhhunx

der Wurktltl(en leisteten in den

'.lﬁ:h‘fhlonlhn der ' Kultur-
schaffenden Genosse Sch. A. Aite-
mow’ auf.

Der w.r berichtete dber die

vier Jahren des Plan-

Erfolge di des

OQMMA lm 9, P.llnjll\rﬁ\nft Vie-
le ebe  und
K tnr ten wlg du Pol"n-

Elnor sachlichen Kritik unterzog
der Referent die Mingel, die
es noch In der Arbait
Gewerl nluorg-ig'

den Debntten
Lelter

elnzelner

mitees

phrehm Kombinal
wina, der Methodiker der on- |
kulturabteilung Astrachanka Iwan
Bojew, die der Typogra- |
phlt im Rayonzent: i ow-
ka Kulkin Abilowa und andere.

Die Konferenz faflte einen Be

lh|u| n»

hluf, 'der die Richtlinle der
jahrfanfts die Bibliotheken und  seliic
Kulturansbalten Tdes Geblerd, 172 | Tcnien. Athelt’ doe ‘Geverk-
Bibliotheken des Gebiets tragen

Bibloher schaffenden  des Gebiets — alle
don e b L fek  Krdfte fur die vorfristige Exli
e e Kokl lung der Aufgaben des 9. Plan:
knl‘owor(" hat den Jahresplan enthilt.

\Iberboten und war zweimal Sieger

Es wurde ein neuer Bestand des

gi-."?nm.‘

lanzen.

gepflegt werden und
wenn wenigstens dic Hilfte der ge-
pflanzten Biumchen gedethen wiir-
dnn. kbnnten sommers die meisten

der Ortschaften
sein.

Uber Erfolge aber auch Mangel
des Umweltschutzes im Geblet Ze-

in Griin gebettet

Forstwirtschaft G. M. Mordwin-
zewpden, Rentner B. I. Michejew
und and; FARY

ﬂ l|.\r Nnunchlh M.
a, die dlul du; lvkﬂy g : b} ¥ el
er Gesel uh- re- . sp ch unterstiitzen. ) h
ml-m. 1 mlm,m_vmm — der rieuen l-\-:id:nnup der
Dle I 2ihlt g sk, und g auf den
aa 000 Mltzllader und das Heer 1y, M, Fedossejew, der Stellvertre- kongreS der Gesellschaft fiir Na-

Sun Naturfreunde —,
IZD 000, Bh hnt im_sozialistischen
Wottbewerb der  Republik
Jahre nacheinander di
awelten Pliitzé belegt.
von Stadt find Bnyan(elelbchn{
ten sowle einzelner ihrer Grundor-

tonde V 4
mitees des  Zelinograder - Stadtso-

o 'Aul dlr‘ Konhrenx lpl'ldl der

wjets der
B. K. Koshachmetow, der wissen-
“schaftliche Mitarbeiter ' dps Kasa-
chischen -Forschungsinstituts fr

dn Gebletno"eu des Werklall-
ten A. K.

medow.
(Fr))

Heilung
in Betriebs-

D 1E freiwillige = Sportgemein-
schaft -, Kairat'" st eine
Massenorganisation im, Geblet
Zelinograd, der zahlreicho Sport-

ren Abschlub. Die ncue Henlum'all

ler —-Dﬂbch o OOdD — angehd-

el as. erilst leses Sport-

sana t orien * | Koliektiva! - bilden; * Jugendiiche
vom flachen Lande. Was

I il war im £ Jahr flir dic

‘h:n Befriebssanetorium  der Kol- Mitglieder  dieser Sportgemein-
chosa Rayons Uigurski, Gebief schaft kennzeichnend? Laut Be-
Alma-Ats, fand die ersts Saison ih- schlufl des Prasidiums des Unions-

rates der freiwilligen Sportge-
G

wurde auf d'v Bam dar

, di
nach M-immg d-r.Fnthlcuca mit den

in Saryag,
identisch sind. Dor| Chefarzt des Re-
? e

E‘huge I«n‘lnt er Buch- ~ Gebletsgewerkschaftskomitees ge-
d wurde die Rote = wihit.

und A)oulnh. du Filmtheater w.n rfahne der Republik einge-

.,Jnhnnm“ im Rayon =Makinsk  hindigt. H. EDIGER
o

F b. F h d “Indrll'l ir }:lle hVarnﬂrkung der
; d ¥ materiell-technischen  Basis des
'arbige rernsensendungen oo, Do

fiir dfe Erweiterung threr Wir-

‘Was fir ein Fernsehgeriit soll Ubertragung der Reportagen von  kungssphire. _ Mit  der Innut-

man~“kaufen: - ein"Farb- oder ein  Festaufzigeh, aus Stadien und h des neuen Studi

Schwarz-WeiB-Fernseher? . Fiir - Konz en. ' .Apparitur-Komplexes mit zwei

viele "Kasachathrier, lst dlese Fra- Die Qualitit der ausgestrahlten Studien  werden tiglich finf —

ge! = In wird durch moderne sechs Stutden Farbfer

d-erbuu-an= ‘""'d' el- Apparatur gesichert, die uns dle  gen ausgestrahlt = werden — so-

ne hﬂ"ize ten - Betriebe . in der viel, wié gegenwirtlg ,Orbita"

D:hm' m der Ukraj- und ,Wostok" ubertraflen.

o ne und Litauens zustellten. Sol- Die des
verliet. erfolgreich — das Schird-  che Ausristungen sind schon lin- zusitzlichen Fernsehkomplexes ist |
bild """‘"‘"" gere Zeit in einer Rolhe von bereits erarbeitet. Sie wurde von |

) h unseres Landes den Mitarbeitern des Alma-Ataer
Komitees des lunmerrnu der und im Au-lmd Das * und ' elnes
K dfunk Tsch 1 i vorbereitet. Mt
und. K sche hen haben in diesem dom Bau wird man 1976  bogin-
kommentiert dieses mlmll fol- Jahr noch elne Partie sowjeti: non,

gendermafen:

Die erste farbige
dung mﬂl
gestrahlt
Kurzfilme,
seln. Dabei

Fernsehsen-
in niichster Zeit aus-
werden.  Das werden
und Konzertnummern

werden  Einlagen,

ter — anders kann ' mdn es Kaum
neanen’ —. besonders lornﬂlh
vor.-In gedrangter Zeit wurde der

scher Fernsehtechnik bestellt.

der A

Eine nicht minder wichtige

GroBe Aufmerksamkeit  wird  Aufgabe ist, dafir - zu sorgen,
oS, daf alle Fer en der Ge-

nals geschenkt. . Die Ingenieurc pjetsstiidte Farbfernsehsendungen

und Techniker aowle Regisseure,

Aufschriften, Vor- und Abspanne rc hubcn sich in den Ferhseh-
breite Verwendung finden. zentren in Ostankino, Riga und

Wir boreiten uns,  auf dieses Tallinn spezialisiert, Lehrgiinge
Fernsehfest der Farben und Lich- . am Unions-Fortbildungsinstitut

des Staatlichen Komitces des Mi-
nisterrats der UdSSR fir Rund-
funk und Fernsehen mitgemacht,

empfangen und ausstrahlen kon-

nen. Nur eine geringe Anzahl
von Stidten empfingt gcxcnwhr
tig Alma-Ataer Es

erzéhife dem Korrespondzntan der
KasTAG:

«Nehz einer Quelle het _man bei
uns ein winterfostes Pavillon far 10
Badswannen gebaut. Hier fanden mehr
als 70 Perscnen Heilung. Dar Schal-
hirtz Narim NisAmiow' aus dem Dorf
Sjumbe, Rayon Narynkol,  kam auf
Kricken  zur gefahren.
N#€h der,Behandlung im 'Sanatorium
breuchte r kaine . Kriicken mehr.
Hier ist ein Darkbriof - aus'  dom

Hellung

werden Fernsebrelgisstrecken ge-
baut. Mit' ~der f:mcmung der
wFernschbriicke' Semipalatinsk
— Pawlodar werden die meisten
Stiidte der nérdlichen und Zen-

dlow-Kolchos von G. Massul
hief ein andarer*vom *Schabspislor
des -, Schatlyk.-Ensembles N.- Baba-
jew. Solcher Brisfe gibt es Dufzen-
do.

ften
wurde dem Kollektiv fiir Korper-
kultur und Sport Iim Sowchos
. Noworybinsky™, Rayon Alexe-
jewka, der Ehrentitel Sportklub
wZelinnik"" zuerkannt. Der Sowchos
ist nicht allein dank seinen hohen
Ernteertrigen uhd Tierleistungea
weit  bekannt. Diesc Wirtschaft
kennt nach dea Sportleistungen ih-

hresgleichen. Trainingsanziige tra-
gen wohl an die 500 Porsonen. Im
Sportklub arbeiten stiindlg elf
Scktionen. Die Hockeymannschaft
ist der Stolz des Sowchos. Sie Ist
Prelstriger der Republikmeister-
schaft unter den lindlichen Sport-
klubs.

Der Sportklub |, Zelinnik" ist
cinstweilea noch der einzige auf
dem flachen Lande unserer Rapu-
blik. Er erhielt den Titel fir den
Massencharaktcr der Sportbewe-
gung. fir hohe Meisterschaft der
Sowchossportler, fir die gut or-
ganisierte Sportbasis. Die Jugend-
ki'** konnen

ein und organisieren die direkte

Apparateblock  des Studios mon- Auch in Alma-Ata werden Spe-  tralgebiete Kasachstans schon im
tiert, Einstweilen werden wir auf  zlalisten Hierher Jahr die des
deeomme aufgmonnano und W“"‘ﬂl die CI dur K h h enipfan-
farbige e it . tnd S gen und kfn;n:n. Na-
Ab ril, nach zen) he ist der Tag, da dle ganze

ﬁp.n hipeks.§ Grerdentwips iallaten des Tandes fllizen ‘ﬂc Republik auf dem Bildschirm ih-
unsm‘-e:gen:n aus- rer Fernseher die. einmalige Farb-
strahlen. Zu dieser Zeit. richten Beschiftigungen 2 durch. palette in ihrer ganzen Pracht
wir “auch unsere Fernsshwagen Das ZK der KP Kasachstans sehen wi

und dlo Republikregierung sorgt

(KasTAG)

Maja Plissezkajo, Jekaterina
Meksimowa, Natalja Bessmertno-
wa, Wiadimir Wassiljew und an-
dere. hervorragende Meister des
sowjetischen, Balletts werden an
dem am 25, Dezember beginnen-
den: zehntigigen . Festival der
Kiinste ,,Russischer Winter™ teil-
nehmen, verlautet ‘belm 'Ministe-
rium fiir Koltur der UdSSR.

Vielfiltiges Konzertprogramm

lentina Lewko, Wladimir. Atlan-
tow und Jowgeni Nesterenko ange-

Fir die Freunde der Folklore
sind Darbietungén von Volkekunst-
ensemibles aus Litauen, Baschki
rien und Sibirien, des Pjatnizki-
CHors, des Donkasakencnsembles

|
| Turkis
in Mugodshar

AKTJUBINSK. Eine Lagerstitte
des Edelsteins Tiirkis haben die
Geologen in den sidlichen Ausliu-
fern des  Uralgebirges — in Mu-
godshar — entdeckt, Der Edelstein
von zartem Himmelblau- und wel-

chem Blau-Griin licgt in einer Tie-

meldet. ~ Auf dem Programm ste- und anderer Kollektive geplant. fo von etwa 15 Metorn lings des
L und  italienisch ok ‘" e werden deen Oberigufs des FlilGchens Ula-Tal-
assik. ‘cstivaltagen in den meisten Mos- 4 e gy
Vielfltig = fsfifatich  das'Kor- kauer Misosa noue Ausstellungen YDA he e 18 Tk
zertprogramm des Festivals, das eroffnet. Die Kunstliebhaber wer- Lagerstitte  werden an die Uni-
von den besten sowjetischen Or- den bisher nicht Bil- igung we!

chestern und Gesangskollektiven
sowie von hervorragenden Instru-

von. Nikolai Roerich bewun-
dern kénnen.

geleitet, die sich mit der Scl
fung und Gewinnung von. Edelstei-

ihr Sportpalast ist ei-
ten Neubauten in der
haft. Hier kann man Volley-
Basketball, Tischtenris und

ball,
anderes spielen. Die Ringer, auch

die Gewichtheber und Anhinger
dcr Sportzymnastik habea Raume,
wo sie trainieren und Wettkimple
organisieren koénnen. Im Sport-
komplex: gibt es Umkleide- und
Duschrdume. Im Sportsaal ist ei
ne elektrische Wertungstabelle in-
stalliert. Neben dem 'Sportzaal
gibt's ein FuBbalifeld, winters ein
Eishockeyfeld, Hier sind immer
genug Sportfreunde. Stadion und
Sportsasal sind seltan leer. Am Tog
| trainieren hier Schiiler, abends —
Jugendliche.

| Was gewinnt der Klub durch
seinea 'itel? Diese Frage beant-
wortete der Vorsitzende des Sport-
%lubs Wladimir Stepanez:

Der Klub hat groSe Rechte: Er
darf Leistungsklassen und Schieds-
richterkategorien verlelhen. Der
Titel Sportklub zcugt davon, daf
das Kollcktiv = schon bestimmte

tleistungen errungen hat, und
htet, die Ehre ihres Klubs
zu verteidigen,

Die Zoglinge des Sportklubs sind
Ggebiets- - und Rayonmeister. Sie
sind bestrebt, in der Arbeit sowie
im Sport beispielgebend zu sein.

14. - Fortsetzung
Auf Rostislaw” .

£y

wurden sie

_Een ausgesetzt, ..Ah Eure Hoheit,
Bcl. l\ubﬁr der Flottel” rief eine

Leutnant Schmidt

(Ein Tatsachenbericht)

er den silbernen Deckel seines
Zlurenenetuh auf-pnngen und
bot ihm an,

i.Klexd\u\(l" befahl der Admi-
ral.

artitschenhogel erstarb. Doch
die heldenhaften Novembertage
1905 in Sewastopol erbrachten
den ' Beweis, da8 der Kampf bis
zur Errichtung der Diktatur des
Proletariats gefihrt werden muf.
Seine letzten Krifte stirkte
Schmidt durch den festen Glau-
ben. du! die Ausgebeuteten und

ihre
helt gezeigt hatten, ihre Lage ra-
dikal zu dndern. Er wubte nicht,
daB in dieser Zeit, als er dariber
nachdachte, ein Telegramm aus
Petersburg eingetroffen war, worin
es hieB: ,,Im Namen der Sowjets

Wegg “er,

Beim
di

ie Ha

der A 1 sendet das

End-
Hd{}ulun Sfe u fir natl(. uns
M besuchen. Willkommen, . wir
;nrun . schon  lange auf Sie!
1 diesen Schuft etwas

l%:hjmldt antwortete nicht, sah

bat iha, nicht zurfickzubleiben.
pNehmen - Sie den unschuldigen

S ‘von diesem Béfehlshaber.”

n ntrmul.

* fithite man - in

“Sich“guf cin Sofa niederlieB.
% Herein traten dic Geisol, die
von der ,Otschakow” geflohen

ist er denn? Zeigt ihn

M Innn Schmidt, er erhob
den Kopf und rief: ,Schert euch
- “thr-Sch urken, umlnncl"

Sohn

sich oach seinem Sohn um _und |

die Messe, wo er

in eine
zu bringen.

Der Offizier Karkas warf fhn
eine einschlifrige Matratze a
den Fubboden, lie die Tir offen
stehen: ,Meine Herren Oﬂmeal
Bitte schauen Sie sich die Vor-
stellung eines Revolutionirs an!
Eingang unentgeltlich!"

zeigte er mit dem F !
Schmidt: ,Sehen Sie, wic der aus-
ll:ht

welch elne

den Ma-
trosen und Soldaten. Sewastopols,
die es gewagt haben, den ,Potjom-
kin “-Leuten zu folgen, den Kampf
fiir Freiheit im engen Bunde mit
den Arbeitern aufzunehmen, einen
heifen Grufi! Moge das Ercignis
als Beispiel fir alle Soldaten Ruf-
lands dienen.., Dann wird der re-
volutioniire Bund des Proletnrhu

mit dem
l‘lear dsm Uberbleibsel der Selbst-

Wnr in S:hmidt kochte, wieviel
Willenskraft er mub-

ein Ende bereiten und
auf jhren Triimmern eine freie de-

te, um den Ausbruch des Hnau

zu _unterdriicken, .sein Gesicht

. zuckte krampfhaft. ‘Einer der Of-

fiziere ,echlug dla Tir vor dem
Offizier Karkas z

Vor dringte -lch ein Unuﬂn&-

nant, der sich otl\mdl(u, m‘{d" die

olna Admlnl Fedosjew. Die-
* Admiral sympathisierte
t, lieG es -bcr nl:ln :m
ln kommen. lg»ll
‘#u verbergen, -url or ehml
strengon Blick zu und sagte
0., einem untn( lfdmon Ton:
L yBriogt ihm Ess
Die Ordonnm v-nduund und
“ i) r. filr zwel.

Wund afen von einem
iE:MMlm sehnmlmm gepackt,

Tee!" rief der Admiral.
“Hon

brachte Tee. Als der Ad-
daB auch das nichts

1, Zigaret-
lieB

hat

= um heilien Tee und ohu Decke' fir

seinen Sohn. Eine Teekanne wur-

de gebracht, an der sich Vater und
ten.

mhnm ging,
ins Zimmer, rif ihnen ‘:l;; Teekan-

ywMorgen bekommt ihr nur noch
‘Wasser und Brot!" Auch die Ziga-
retten nahm er weg, doch als er
erfubr, daB sie vom Admiral wa-
ren, gab er sle wieder zurdck, da-
ﬂ\r MMI er die Streichholzer.
trauerte = um seine
Kunputllhmn. Ohne sle ﬂ\hlu
er sich einsam und verlassen;
Mw ' und bedauerte, daff das -u.

mit dem . Auf-

aufbauen*,

Der Brand auf der ..Ohchlkol"
Toten und

wurde (-Ibuht. dl Le-
benden in di auf  ei-

Das Festival findet zhm 11..Mal  mentalisten, darunter den ~Gel- In den Moskauer Parks werden nen und Steinen fiir kleine hand-

statt. Fiir die In seinem Rahmen zem uonld Kogan und Viktor Volksfeste mit Trojkafahrten, gefertigte Gegenstinde  beschii-
0 11 gestaltet mrd. Vorgc- Spielen und Tannenbaumreigen tigt. Tirkis hat man im Ural erst-
haben - sich die besten Solisten !ehen sind A ® malig entdeckt.
des Bolschoitheaters wie Irina Aram Chatschaturjan und Wlldl~
Archipowa, Jelena Obraszowa, Va-  mir Rubin. (TASS) ~KasTAG)
+ 7
E STOSSEL stand begonnen worden war, im

schenwand  befand sich Woroni-
zyn, der in dieser Zeit folgenden
Brief schrieb:

nLicbe Mamal

Morgen fahre ich weit weg von
hier, nach dem Ural, wo ich in
einer Kupfergrube arbeiten wer-
de. Lange wirst du von mir nichts
zu horen bekommen, doch sehen
werden wir uns unbedingt. Sei un-
besorgt. Wegen des Streiks wer-
den wohl lange keine Briefe zu
Dir gelangen, doch sollst di wis-
sen, dafl ich am Leben und gesund
bin, immer an dlch dcnke W

Gleich nach der Unterdruckung
des' Aufstandes erschienen im Ka-
binett des Redakteurs der libera-
len Zeitung ,Krimski Westnik'
drei Offiziere. Der eine trug eln
beschriebenes Blatt Papier, der
andere — eine Pistole. Man legte
das Blatt auf den Tisch und be-
as haben Sie sofort zu

Der. Rcdnlmrnr meinte: ,,Daraus
“wird nichts!"

Als er jedoch die auf ihn go-
richtete Pistole sah, fuhr er be-
stilrzt fort:

wlch habe ja die Sache noch
nicht zu Ende gelesen!'

#,,Das habén Sie zu drucken ohne
zu lesen!™

Der Redakteur las den Artikel
zii Ende. Das war eine liigenhaf-
te A.nkllle ﬂb'r dan Aufstand der

nem Dnmpﬂuner geworfen, alle
auf eipen Haufen, danach geson-
dert: Die Lebenden brach ¢ man
in den Schiffsraum der ,Rosti-
slaw'’, wer tot war, wurde
MeeP versenkt. Unter. den Leben-
cltu:l b'e(hnden sich luch Tschastnik
un,

und
Rednkllon" ohne

sollte ..von dcr
rsch der  Autoren —
M. komelskl

Un Hlt

— gebracht werden
»Das geht so nicht", erwiderte
der Redakteur.
»Dann haben Sie auf Befehl

ganz

in Blut, die lllmnhllch zum Be-
wufitsein kamen,

Antonenko hatte sich in der

letzten Minute Uber Bord gewor-

feny das Ufer erreicht, wo er lut-

der die Stadt nicht in
24 Stunden, sondern in 24 Minu-
ten zu' verlassen!'

Darauf begaben sich die Offi-
ziere in die Druckerei, nahmen
die Lettern nus der bereits fertig-

wurde, wa)
cbenfalls iiber Bord :pnmgen
und hatte sich so lange auf der
Wasseroberfliche gehalten, wie er
nur konnte. Auch ihm gelang es
nicht, zu entgehen, Nun safen sie
in einer Kammer; hinter der Zwi-

ersten Seite der Zeitung
heraus und blieben dort so lange,
bis die Setzer den Artikel el
reiht hatten. Der letzte Satz laute-
te: ,Jn Sewastopol ist wieder al-
les ruhig.”

Ruhig aber war es nicht.

o Mit dem Sport lebt es sich
frohlicher*, sagt der Sckretir der
Sowchosparteiorganisation Batpe-
now. ,,Bel uns werden oft Mann-

rer Arbeiter im Ischimland nicht «

SPORT ® SPORT® SPORT & SPORT @ SPORT ® SPORT

JKairat«

zieht

die Jahresbilanz

schaftstreffen der Rayons und des
Geblets organisiert. Die Giste fin-
den im Hotel Unterkunft. Die
Wettkimpfe sind ein uniibertroffe-
nes Mittel fir die Propagierung
des Sportes. Jedcs Treffen ist fir
unsere Sportler lehrreich:  wir
2 und hel-

Dic Jugend hiit auf ihr Nowo-
rybinka groBe Sticke, sie ist stolz
auf ihre Arbeits- und Sportleistun-
gen und mehrt sie. Den Brildern
Nikolai, Pjotr und Alexej Shari-
kow hat cs der Sport angetan, sie
tragen thn in die Massen. Nikolai
ist " Sportlohrer an der Schule
und traimert die Eishock

Hildermann den Titel , Melster des
Sports der UdSSR". Seine Zoglin-

ge A. Grasmick und W. Reider
wurden ~Meisterkandidaten  des
Sports, DreiBig Sportler haben

hohere Leistungsklassen erworben.

Ein; hervorstechendes Ereignis
fir die Sportler des flachen Lan-
dcs war die Anu.-llnnhme an den

tspielen der lindl

Spurller‘ Etwa 8 000 Personen
machten da mit. Wettkimpfe wer
den in elf Sportarten gusgetra-
gen. In der Abschlufictappe in Al-
ma-Ata waren die Sportler aus
Zelinograd die Drittbesten. Nur
die Sportler. aus . der Republik-
h d

Pjotr ist Meister auf eincm " Bau-
abschnitt, Alaxej — Sportinstruk-
teur.

Nikolai Otr h, Abtel-

hi

P und Pawlodag waren
ihnen zuvorgekommen. Die Ge
wichtheber waren die Zweitplacier
ten in unserer Republik, Bychnat

lungsleiter fir Lehr- und Sport-
im C&h.clwp) tkomitae der

jew aus Atbassar und
Viktor Breimeyer, Student an der
landwirtschaftlichen Hochschule,

»Kairat”, nannte d e Kinder- u'\d
Jugendsportschule im Sowchos
#Oktjabr'', Rayon Zelinograd, un-
sten des Gebiets.  Bis
das die einzige Lehran-
stalt dieser Art auf dem flachen
Lande. Die ‘Schale ist fiaf Jahre
alt. Sic {ibt einen nachhaltigen
Einflub auf das gesamte Sportle-
ben im Sowchos aus. Die Schule
wird von Valentin Vogel geleitet.
Er ist ein Zogling der freiwilligen
Sportgemeinschatt ,Kairat und
cin grober Enthusiast des Sports.
An acht Abteilungen der Schule
beschiftigen  sich 270 Personan.

Dio  Auswahlmannschaften  ces
Rayons Zelinograd fir Gebiets-
kirpfe werden meistenteils aus

Zoglingen dieser Kinder- und Ju-
gendsportechul> zusammengesetzt
Zur Sommerspartakiade
Jahres haben die Einwohner
Roshdestwenka 60 Leichtathleten
gesandt. Das wer die 2
gation der ,Sportkonigin®.
Mannschaft war die

Diese
zweitbeste,
wobel sic nur ihren Rivalen aus
dem Rayon Makinsk den Vortritt

rte. Dor Direktor Vogel
ist cjn Vorbild fir sane
Zoglinge. Er beteiligt sich an den
Wettkimpfen in Leichtathletik
und ist Melster der Kairat-Ge-
meinschaft im Hochsprung.

die

Erfolgreich war Frauen-

mannschaft in der Stafette, sie
belegte - den dritten Platz. Die
Mannschaft der Radfahrer hat

sich hervorgetan. An dieser Sek-
tion beteiligen sich 28 Personen.
In diesem Jahr erwarb Wladimir

in ihren Gewichtsklas-
sen die ersten Preise.

Im SportschieBen und Freistil-
ringen belegten sie den dritten
Platz. Wladimir Marin hat die
Normen eines Meisters des Sports
erfillt. Er gehdrt zur Repu-
blikauswahl und erwarb dea Mei-
stertitel in den Finalekimpfen
der, Unionssportsplele der Dor
gend in Saratow. Marin vertri
den Zelinograder Rayonrat

wKairat”.

Die Unionsportspicle der Dorf-
jugead zeugen von der gewachse-
nen Meisterschaft der Kairat
Sportler. Viele von ihnen wurden
Leistungssportler hoher Klassen,
indem sie sich Meistertitel holten.
Allein die Tatsache, daB dic Z
cograder  Sportler den  dri
Platz belegt habea, ist schon elne
erfreuliche Lu.tung Vor vier

scthslcn
Also war 1974 fir die lundhche'\
Sportler cin ginstiges und  er-

sprieBlichos Jahr, Es verlief un-
ter dem Zeichen GTO — bereits
7 000 Kairat-Spori
GTO-Abzeichen.
hen bevor.

tler besitzen das
Necue Starte ste-
In_Bilde werden

Gebietsvollzugskomitees
den. Die Unionsspartakiade der Ge
werkschaften ‘wird sich zu einem
groflen Sportfest fiir alle Mitglic
wer der treiwilligen Sportgeriein-
schaften und fir alls Sportireunde
gestalten.
BORGER

Vier Tage lang fesselte der Ring
im Sportsaal ,,Bynamo" in Kusta-
nai die Aufm einer gro-

kimpfe, Verdienter Melister des
Spurla der UdSSll. Trainer _der
Nur-

Ben Zahl von Sportfreunden.

Schon zum viertenmal werden
hier die Republikwettkimpfe in
memoriam  Amangeldy Imanow,
des legendiiren Helden des Biirger-
krieges, des treuen Sohnes des ka-
sachischen Volkes, ausgetragen. 84
Boxer aus verschiedenen Gebieten
Kasachstans und aus den Gebieten
Orenburg und Tscheljabinsk de-

monstrierten ihre Meisterschaft
und rangen hartnickig um en
Sleg.

»An den Wettkimpfen beteilig-
ten sich solche bekannten Boxer
wie Sergej Loborew, Heinrich Vo-
gel und andere, die der Republik-
auswahl angehdren™, sagte der
Hauptschiedsrichter  der Wett-

Wettkampfe in memoriam Amangeldy Imanow-

von. Wettkimpfen geschafien wur-
den. Sie duferten ihre Melinung,
daf die Gebietsstadt d‘r sundlgc
Ort der A vo

wDie
Kampfe auf dcm llmg zeugen da-
von, dafl die meisten Teilnehmer
noch Reserven haben und daf man
auf hohere Leistungen warten
kann. Die Wettkampfe verliefen
auf ‘einem hohen Niveau. Der
Sportpalast ist grofartig, der
Sportsaal — gut ausgestattet. Die
Sportfreunde, die sich hier einge-
funden hatten, bekundeten viel
Verstindnis fir das Boxen. Die
Einwohner von Kustanai empfin-

gen dic Wettkampfteilnehmer gast-
freundlich und begrilten sie aufs
warmste.

Die. Boxer waren mit den Be-
dingungen sehr zufrieden, die in
die Veranstaltung

Kustanai fir

wettkimpfen sein konne.

Fiir die hiesigen Boxer war das
Jahr 1974 sehr ,ertragreich®. Vie-
le Sportler errangen hohere Lei-
stungsklassen, andere  vervoll-
kommneten ihre Meisterschaft

wMeinem Zogling Valeri Mer-
kulow hat man den hohen Titel
,Meister des Sportes der UdSSR'
verliehen. Das ist filr mich wohl
das freudigste Ereignis dieses
Jahres", sagte Wladimir Scheu-
rer, der die Boxer aus Kustanal

trainiert.
Joh. BITTNER,
Eigenkorrespondent
& der ,,Freundschaft'
Kustanai

Als unumschriinkter Herr zog
der Winter in Magadan ein. Trotz

und Bandyhockey statt, an denen
sich iiber 1000 Sporllar beteilig-

der Kllh fanden 5
i it 416\ Preise’ 3x: Bhren ten. Die fiir Mas
dor die ersten
und in Els- h

UNSER BILD: Dle c-slea GIC
Starte der neuen Saison
Foto: TASS

REDAKTIONSKOLLEGIUM

| Unsere Anschrift:

473027 Kasaxewas CCP,

«OPOAHAWADT»

de- |
Sportgemeinschaft

ren hatte die Kairat-Auswahl |

|

® Chefredakteur — 2-19:09, stellv, Chelr. — 2-47-07, ‘2.56-45. Ghel. — 278-50 Ableilungen: Propaganca.
Ty u"”‘“’""‘- e el @ Parlei. und politische Massenarbeil — 2-76-58. Wirl e, Kuhun — 274 e
“lom Ghlqm 7-h svax, c®poinawadys. \ WHAEKC 65414 l Telefone i B & e p o g B et _2:. l-u‘-'r.-n :_u".' Infor ;

Mo

3axaa \b 10761,



	studieren

	Das hat uns

	gefallen

	Die Brüder Schidke

	[Nach neuem

	Brauch

	Von Herzen gewählt

	Immer kampfbereit


	Fleißige Frau

	Xl	k” Dosto j e wski -


	Wirksame

	Patenhiife

	Schöner Konzertabend

	Wer weiß Bescheid?


	Aktuell und überzeugungsstark

	Alle Gedanken und Kräfte

	dem Planjahrfünft


	Konferenz der Naturfreunde

	Farbige Fernsehsendungen


	Leutnant Schmidt

	„Kairat“ zieht die Jahresbilanz

	Wettkämpfe in memoriam Amangeldy Imanow




